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Russland

Das autokratiſche Regiment in Rußland
iſt trotz der ſchweren Schickſalsſchläge in Oſtaſten
immer noch ſtark genug, den einmütigen Wunſch der
Bevölkerung, den unrühmlichen und die Finanzen des
Reiches auf das ſchwerſte erſchütternden Kampf ein
Ende zu machen, hartnäckigen Widerſtand entgegenzu
ſetzen. Wo freilich Rußland die finanziellen Mittel
zur Fortſetzung des Krieges hernehmen will, nachdem
alle Bemühungen, im Auslande neue Anleihen auf
zunehmen, fruchtlos geblieben ſind, und ſelbſt das
„verbündete“ Frankreich in dieſen Tagen einen neuen
Anleiheverſuch ſehr energiſch abgewieſen hat, iſt vor
läufig noch das Geheimnis der verblendeten Ratgeber
des Zaren aus ſeinem nächſten Familienkreiſe. Unter
dieſen Umſtänden ſind die Friedensvermitt
lungsverſuche, die neuerdings dem Präſidenten
der Vereinigten Staaten nachgeſagt werden, von vorn
herein ausſichtslos. Das Verderben in Rußland
wird ſeinen beſchleunigten Gang nehmen und dem
äußeren Zuſammenbruch wohl bald das Débäacle des
Innern folgen. Jn dieſer Beziehung herrſcht in
Deutſchland nur eine Meinung, von der äußerſten
Rechten bis zur äußerſten Linken. Die Weltgeſchichte
iſt das Weltgericht. Die den ruſſiſchen Koloß zer
malmende Niederlage in den oſtaſtatiſchen Gewäſſern
iſt eine Art Nemeſis für die gerade jetzt vor zehn
Jahren im Mai 1895 unter der Aegide
Rußlands erfolgte Jntervention der drei euro
päiſchen Großmächte in dem japanifchechine
ſiſchen Kriege, durch die Japan um die Früchte
ſeines ſiegreichen Feldzuges gegen China gebracht
worden iſt. Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß dieſer
erzwungene Verzicht auf den Siegespreis die Ent
wicklung Japans zur höchſten militäriſchen und mari
timen Machtentfaltung erſt provoziert hat. Für die
an der damaligen Jntervention beteiligten Staaten,
die dadurch die „gelbe Gefahr“ zurückdrängen zu
können glaubten, wird dieſe, nach einem Worte
Gambettas im manente Gerechtigkeit der Ge
ſchichte hoffentlich eine heilſame Lehre ſein.

Ueber die Gefangennahme des Admirals
Roſchdjeſtwensky werden nach einer „Reuter“
Meldung aus Tokio jetzt folgende Einzelheiten bekannt
Nachdem die beiden japaniſchen Torpedobootszerſtörer

„Sadzanami“ und „Kagero“ während der Nacht des
27. Mai herumgeſucht hatten, entdeckten ſte zwei
ruſſiſche Torpedobvotszerſtörer, von denen der eine
fortdampfte, der andere manöverierunfähig war.
Beim Näherkommen wurde bei letzterem Fahrzeug
am Fockmaſt die weiße Flagge und hinten die Rote
Kreuz Flagge erkannt; es war dies die „Biedovy“
mit dem Admiral Roſchdjeſtwensky an Bord. Die
„Biedovy“ ſignaliſterte, daß ihre Maſchinen unbrauch
bar geworden ſeien und ſie mit Kohlen und Waſſer
knapp ſei. Es wurde eine bewaffnete Wache behufs
Entgegennahme der Uebergabe an Bord geſchickt.
Die Ruſſen baten die Japaner, den Admiral und
andere wegen ihrer Wunden nicht weiterzutrans
portieren. Dieſes Geſuch wurde gewährt mit der
Einſchränkung, daß die Wachmannſchaft Befehl er
hielt, den Admiral zu töten, wenn der Aufenthalt der
Boote dazu führen würde, daß man andere ruſſiſche
Schiffe träfe und dadurch die Gefahr der Rück
eroberung der „Biedovy“ durch die Ruſſen entſtünde.
Die „Biedovy“ wurde dann von der „Sadzanami“
geſchleppt, wobei zweimal die Schleppleine brach am
Morgen traf man dann den japaniſchen Kreuzer
„Akaſchi“, der die Boote nach Saſebo geleitete. Es
ſtand eine ſchwere See während dieſer Fahrt, ſo daß
die Decks immer unter Waſſer waren.

Wie das „Bureau Reuter“ weiter aus Tokio
meldet, beſuchte Togo am Sonnabend Roſchdjeſtwensky
im Marinehoſpital zu Saſebo, drückte ihm ſeine
Sympathie aus, lobte die Tapferkeit und die zähe
Ausdauer der Ruſſen, welche ſie im Kampfe an den
Tag legten und ſprach die Hoffnung aus, daß Roſch
djeſtwensky bald nach Rußland werde zurückkehren

können.und Japan. Dief bewegt dankte Roſchdjeſtwensky und
beglückwünſchte Japan zu dem Mut und dem
Patriotismus ſeiner Seeleute; der edle Charakter der
Sieger vermindere den Kummer um die Niederlage.

Admiral Fölkerſam ſtarb, wie aus Peters
burg gemeldet wird, vier Tage vor Beginn der
Schlacht an Magenkrebs. NRoſchdjeſtwensky, der
Fölkerſam auf dem Panzerſchiff „Oßlhabja“ einige
Tage vorher beſuchte, befahl, wenn der Tod eintrete,
der Flotte davon keine Mitteilung zu machen, auch
nicht die Flagge herunterzulaſſen, ſondern ihn nur
durch ein verabredetes Signal davon zu benach
richtigen. Infolgedeſſen wußte denn vom Tode
Fölkerſams nur die Beſatzung der „Oßljabja“ und
Roſchdjeſtwensky ſelbſt. Admiral Fölkerſam ſprach
vor ſeinem Tode den Wunſch aus, daß ſein Leichnam
nach Rußland übergeführt werde.

Das ruſſiſche Panzerſchiff „Nikolai“ iſt
von allen ruſſiſchen Schiffen, die von den Japaner
genommen und nach Saſebo geſchafft wurden, am
meiſten beſchädigt. Es hat an der Backbordſeite
mehrere Löcher von mehr als 3 Fuß Breite, eins iſt
10 Fuß breit. Die meiſten Schnellfeuerkanonen auf
der Backbordſeite ſind zerſtört worden.

Japaniſche Verluſte. Jn der Seeſchlacht vom
27. und 28. Mai hatte, nach der „Köln. Ztg. das
japaniſche Flaggſchiff „Mikaſa“ mit 63 Toten und
Verwundeten die größten Verluſte; „Adſuma“ hatte
39, „Schikiſchimg“ 37, „Alſaht“ 31, Fudſchi“ 28,
„Jdumo 26, „Nisſchin 27, „Otowa“ 26,
„Kaſugg e Sſuſchimg ſam s
Niniwa 17, „Tokiwa 5 „Yakumo

„Tſchitoſe“ 6, „Kaſagi“ 9, „Adſuitit“ 10, „Haſchidate“
5 und „Niitaka“ 4 Tote und Verwundete. Auf
die Zerſtörer und Torpedoboote kommen 87. Der
Kommandant der „Adſuma“, Korvettenkapitän Togo,
iſt verwundet.

Die ruſſiſchen Kreuzer „Awrora“, „Oleg“
und „Schemtſchug“ ſind, wie ein Telegramm aus
Manila meldet, unter dem Oberbefehl des Admirals
Enquiſt, der ſich an Bord der „Awroro befindet, am
Sonnabend in der ManilaBucht eingetroffen. Die
Schiffe ſind beſchädigt; von der Beſatzung ſind viele
verwundet. Die Verluſte der drei Schiffe betragen
nach dem „Bureau Reuter“ an Toten 22 Offtiziere,
45 Mann, an Verwundeten 4 Offiziere, 131 Mann.
Die Schiffe ſcheinen unter der Waſſerlinie beſchädigt
zu ſein, auch die Schornſteine waren durchlöchert und
viele Kanonen unbrauchbar gemacht. Alle ruſſtſchen
Offiziere erklären, daß ſich die Japaner einer großen
Anzahl Unterſeeboote bedienten, mit Hilfe derer Ver
wirrung verurſacht und die ruſſiſche Niederlage beſtegelt
wurde. Der Admiral Enquiſt wurde nicht verwundet,
äber er mußte das Admiralſchiff „Oleg“, das durch
das Feuer der Japaner gelitten hatte, verlaſſen und
ſeine Fahne auf der „Awrora“ hiſſen.

Nach einer Beſprechung, die Präſident Rooſevelt
mit dem Marineſekretär Morton und dem General
ſtaatsanwalt Moody hatte, wurden an Admiral Train
nach Manila Anweiſungen geſandt, daß die dort ein
getroffenen ruſſiſchen Kriegsſchiffe zu intervenieren ſind.

Mit einem ruſſiſchen Torpedojäger im
Schlepptau iſt der engliſche Dampfer „Kueilin“
am Sonntag in Shanghai angekommen.
Der ruſſtſche Torpedojäger hatte hundertachzig Mann

an. Bord, in welcher Zahl die Beſatzungen
von drei anderen Schiffen einbegriffen ſind.
Der Torpedojäger war ſeit 6 Tagen mit dem
Strome getrieben worden, ohne dem Steuer zit ge
horchen, und die auf ihm befindlichen Lebensmittel
waren faſt vollſtändig aufgezehrt. Die Beſatzung
wurde nach Wuſung auf ein ruſſiſches Transportſchiff
gebracht. Die Kommandanten der ruſſiſchen Trans
portſchiffe in Wuſung haben ſich damit einverſtanden
erklärt, daß ihre Schiffe dort zurückgehalten werden
die Beſatzung iſt auf Ehrenwort in Freiheit geſetzt
worden.

Admiral Uriu iſt an den Gützloff Jnſeln an
gekommen und wird ſich vorausſichtlich nach Wuſung
begeben.

h
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Ueber die Begegnung Togos und Roſchd-

jeſtwenskys berichtet der Korreſpondent des
Londoner „Daily Telegraph“: „Alles, was ich über
dieſen denkwürdigen Augenblick ſagen kann, iſt, daß
die Haltung Togos freundlich und liebenswürdig war.
Ruhig, faſt feierlich kondolierte Togo dem ruſſiſchen
Kameraden zu ſeinem Mißgeſchick, erkundigte ſich
nach ſeinen Wunden und ſprach in ſanfteſtem Tone.
Jn dem nackten, weißgetünchten Raume waren nur
die beiden Admirale und ein Arzt anweſend. Der
in Bandagen gewickelte Roſchdjeſtwensky ſuchte ſich
bei dem Erſcheinen Togos aufzurichten, aber Togo
wehrte ab und ſagte zu ihm, nicht deswegen ſei er
gekommen. Da beide nur ſchlecht engliſch ſprechen,
dauerte die Unterhaltung nur wenige Sekunden.
Roſchdjeſtwensky iſt an ſechs Stellen verwundet, und
man ſagt, daß eines ſeiner Beine amputiert werden
müſſe.

Ueber die Greuelſzenen an Bord des
„Ore!“ erzählte Kapitän Suheide einem italieniſchen
Korreſpondenten in Tokio: An Bord waren 900 Mann,
wovon bereits 300 tot oder verwundet waren. Das
Verdeck war völlig aufgeriſſen. Es war unmöglich,
den Verletzten zu helfen. Das Blut floß langſam
über den Boden und vermiſchte ſich mit Kohlenſtaub,
der das ganze Schiff bedeckte, zu einer furchtbaren
Maſſe. Die Verwundeten behinderten die Gefechts
manöver, ihr Klagen und Hilfeſchreien deprimierten
die Herzen der Seeleute. Da wurde Befehl ge
geben, das Verdeck freizuhalten und die
Verwundeten über Bord zu werfen So
wurden 150 von ihnen eine Beute des Meeres.
Die Leichtverwundeten leiſteten dieſem
Befehl verzweifelten Widerſtand und
klammerten ſich an Taue und Wände, um
Barmherzigkeit flehend. Die Schwerver
wundeten wälzten ſich in ihrem Blute vom Platze,
um ihrem Schickſal zu entgehen. Wir warfen ſie
alle ins Meer. Die in Maizuru auf der „Orel“
angekommenen Schwerverwundeten haben ihre Wunden
erſt ſpäter erlitten.

Ein unbequemer Poſten aus dem Nachlaſſe
des Admirals Roſchdjeſtwensky wird für die ruſſiſche
Regierung noch abzuwickeln ſein. Bekanntlich hieß es

vor einiger Zeit, daß die ruſſiſche Flotte einen
amerikaniſchen Dampfer in den Grund gebohrt habe.
Dieſe Nachricht wurde ſpäter dahin richtig geſtellt, daß

es ſich um den engliſchen Dampfer „Oldhamia“
handle. Aus Liverpool wird nunmehr der „Köln.
Ztg.“ berichtet, daß nach Mitteilungen der Reederei,
der dieſer Dampfer gehört, das Schiff am 26. März
von New York nach Hongkong abging und am
25. April bei Perim vorbeifuhr. Nach einem Tele
gramm aus Nagaſaki wurde die „Oldhamia“ dann
am 19. Mai von den Ruſſen weggenommen. Der
Kapitän, der erſte Maſchiniſt und zwei Leute von der
Mannſchaft wurden von den Japanern am 27. Mai
von einem ruſſiſchen Schiffe, das in japaniſche Hände
fiel, befreit. Sie befinden ſich in Saſebo. Was aus
den übrigen 28 Mann von der „Oldhamia“ geworden
iſt, weiß man nicht. Die „Oldhamia“ war ein ver-
hältnismäßig neues Schiff von 3639 Tonnen. Die
Wegnahme durch die Ruſſen wird jedenfalls zu eng
liſchen Beſchwerden führen.

Cine offizielle Geſchichte des ruſſiſch
japaniſchen Krieges wird bereits, wie engliſche
Blätter berichten, von der japaniſchen Regierung vor
bereitet. Die Veröffentlichung ſoll in japaniſcher und
in engliſcher oder franzöſiſcher Sprache erfolgen.

Zur Lage in Russland.
Während die Reformarbeit auf Grund der Zaren

erlaſſe nur langſam vor ſich geht, wenn man bei der
papiernen Arbeit der Unzahl von Reformkommiſſionen
überhaupt von einem Fortſchreiten ſprechen kann, hat
es der Zar ſehr eilig mit einer Polizeireform, die in
Wahrheit nur eine Verſchärfung des diktatoriſchen
Polizeiregiments bedeutet. Die „Petersb. Telegr.
Agentur“ teilte am Sonntag zunächſt folgendes mit



Der Gehilfe des Miniſters des Jnnern und Chef der
Polizei Rydszewsky iſt zum Senator ernannt worden.
Dem „Regierungsboten“ zufolge ſind im Polizei
departement Reformen zu erwarten. Die
Blättermeldung, daß eine Reviſton des Departements
infolge dort angeblich vorgekommener Mißbräuche an

geordnet ſei, iſt unbegründet. Und gleich darauf
berichtete dieſelbe offiziöſe Agentur: Trepow iſt
unter Belaſſung in ſeinem Poſten als General
gouverneur von Petersburg zum Gehilfen des
Miniſters des Jnnern und zum Chef des
Gendarmeriekorps ernannt worden.

Der Name des Diktators Trepow ſagt in dieſem
Zuſammenhang mehr als genug. Vervollſtändigt
wird das Bild dieſer „Polizeireform“ durch folgende
Meldung der „Petersb. Tel.-Agent.“: Ein kaiſer
licher Ukas ſetzt die Machtbefugniſſe des Ge
hilfen des Miniſters des Jnnern, dem das Polizei
weſen unterſteht, folgendermaßen feſt: 1) ihm unter
ſtehen fortan alle Angelegenheiten des Polizeideparte
ments ſowie die Verbrechen und Vergehen
gegen die 6offentliche Stcherheit, 2) er
entſcheidet in allen dieſen Angelegenheiten
mit den Kompetenzen eines Miniſters.
Angelegenheiten, welche dieſe Kompetenzen über
ſchreiten, werden von ihm dem Kaiſer direkt unter
breitet 9) er entſcheidet in allen Fragen des ihm unter
ſtehenden öffentlichen Sicherheitsdienſtes der Polizei und
gibt in jedem Fall, wo ihm dies notwendig erſcheint,
den Jounrerneuten und Polizeipr äfekten Anweiſungen,

verfügt über alle dem Miniſter des Jnnern für Polizei
zwecke überwieſenen Kredite, unterſagt Kongreſſe Und
Vereinigungen, ſobald er ihre Tätigkeit für die öſfent
liche Sicherheit und Ordnung ſchädlich erachtet und

ſchließt bis auf ein Jahr alle Geſell
ſchaften, Vereine, Liguüen und Jnſtitutionen
ähnlicher Art im gleichen Falle; 4. er hat
d Oberaufſicht über alle wegen Verbrechen

d Vergehen gegen die Staatsordnung verhaftetenPerf onen; 5. er kann zu allen von der Entſcheidung

des Miniſtergehilfen abhängigen Fragen ſich direkt
mit den zuſtändigen Staatsbehörden in Verbindung
ſetzen

Trepow iſt danach mit umfaſſender viktatoriſcher
Gewalt für das ganze Reich ausgeſtattet worden, der
Miniſter des Innern ſpielt neben ihm nur noch eine
dekorative Figur. Die Spuren des neuen Regiments
werden auch ſchon ſichtbar. So hat der General

werneu Bekanntmachung erlaſſen

kvatperſe Widegen Polizei und Militär fortan dec beſneft

werden. Die gleiche Androhung hat der Gouverneur
von Kaliſch für Widerſtand gegen die Polizei und
Militärmacht erlaſſen. Die Polizeibeamten in Kursk,
welche an dort ſtattgehabten Unruhen teilgenommen

haben, ſind dem Kriegsgericht übergeben worden.

n in Petersburg. Ami bend verſammelten ſich in der Vorſtadte 15000 Arbe iter, die mit roten Fahnen,

utivnäre Lieder ſtngend, zum Gebäude des Tech-
n Jnſtituts marſchierten, das ganz mit roten,evolutionare Inſchriften tragenden Fahnen beflaggt

Als die Arbeiter ſtch dem Inſtitute näherten,
hieiten e und berittene Poliz zeimannſchaften.
dem entſtehenden Getümmel hieben die Koſaken
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Inn ihren Sabeln und Nagajken auf die Arbeiter ein,

die ſich mit Stöcken und Steinen verteidigten. Das
Getümmel dauerte etwa eine Slunde. Nachdem die
Menge auseinander getrieben war, blieben zwölf
ſchwer verwundete Arbeiter auf dem Platze,
außerdem etwa 40 Leichtverwundete. Von den

h r n ePolitische Cebersicht.
Jtalien. Jm italieniſchen Parlamentsgebäude kam es, nach dem „B. a am Sonnabend

zu einem neuen ſenſationellen Zwiſchenfalt zwiſchen
der Preſſe und den Abgeordneten. Der Deputierte
Capagnari verlangte, daß angeſichts der großen Hitze
den Parlaimentsberichterſtattern das Recht des Ver
kehrs in den ohnehin engen Wandelgängen entzogen
werde. Da Cavagnari dabei gehäſſtge Redensarten
gebrauchte, vereinigten ſich die Journaliſten aller
Parteien einſchließlich der Sozialiſten und beſtimmten
durch das Los einen von ihnen, der Cavagnari auf
Säbel zu fordern habe.

Frankreich. Der König von Spanien
überwies dem Seinepräfekten 25 000 Franks für die
Armen und verließ Paris in der Nacht zum Montag.
Am Montag früh traf er in Cherbourg ein und
ſchiffte ſich alsbald auf der Jacht „Victorig und
Albert nach England ein. Zu dem
anarchiſtiſchen Attentate gegen König Alfons
läßt die Pariſer Polizei mitteilen, daß die in der
Nacht zum Sonnabend in der Rue de Richelieu ge
fundenen drei verſchloſſenen Metallzylinder, wie die
Unterſuchung ergeben hat, leer waren. Der ſpaniſche
Miniſter des Jnnern erklärt die Meldung, daß am
1. Juni vor dem Generalkapitangt in Barcelona eine

Bombe geplatzt ſei, für grundlos; es habe ſich um einen
von Kindern angezündeten Feuerwerkskörper gehandelt.

Jn der Marokkofrage wird Delcaſſé aufs neue
Spießruten in der franzöſiſchen Kammer laufen müſſen.
Jn der „Humanité“ kündigt nämlich Jaures an, daß
er demnächſt die Regierung über die marokkaniſche
Politik interpellieren werde. Der Kreuzer Du
Chayla“ iſt am Sonnabend nach Marokko in See
gegangen.

England. Der König von Spanien iſt am
Montag mittag in Portsmouth an Bord der
Königlichen Jacht „Viktorig and Albert“ eingetroffen
und durch Königlichen Salut begrüßt worden. Der
Prinz von Wales begab ſich an Bord und wurde am
Fallreep vom König empfangen. Die Begrüßung
war ſehr herzlich.

De arbrauch nach T
Der König hat ſich zum Kurge

Wiesbaden

De utochlangd.
Berlin, 6. Juni. Der Kaiſer machte geſternvormittag in der ruſſtſchen Botſchaft bei dem Groß

fürſten Michael Alexandrowitſch und der Großfürſtin
Wladimir einen eineinhalbſtündigen Beſuch. Nach
mittag unternahmen beide Majeſtäten eine gemeinſame

Spazierfahrt. Abends fand in der Bildergalerie des
Königlichen Schloſſes bei Jhren Majeſtäten eine
Familientafel ſtatt, an der die anweſenden Fürſtlichkeiten
teilnahmen. Nach dem Diner und dem Eercle fandim Opernhauſe Galarerſtelung tatt.

Einen Segen a rtiteh widmet die
„Nordd. Allg. Ztg.“ dem kronprinzlichen Paar
an dem Vorabend der Vermählungsfeier. „Neue
Hoffnungen ſo ſchreibt das Regierungsblatt, „auf
die Zukunft des glorreichen Hohenzollerngeſchlechts
und auf die aufſteigende Wohlfahrt unſeres Vater
landes knüpfen ſich an den Beginn des wichtigen
Lebensabſchnitts, in den der Thronerbe mit der von
ihm in freier, durch gegenſeitige Zuneigung beſtimmter
Wahl erkorenen Gefährtin morgen eintritt. Eine be
ſondere Gunſt des Himmels hat es gefügt, daß dem
jüngen Paare in den Kaiſerlichen und Königlichen
Majeſtäten Berater in beſtem Lebensalter zur Seite
ſtehen, die, aus dem reichen Born elterlicher Liebe
und weisheitsvoller Erfahrung ſchöpfend, mit innigſter

Teilnahme das junge Paar auf deſſen fernerenDaſeinspfaden begleiten.“

u u e Vertretung beilichkeit wird
Oſtpre g einem GewährsmannPerweer: Aus Heere Kreiſen wird mir

mitgeteilt, daß das Fernbleiben des Großfürſten
Wladimir von den Berliner Hochzeitsfeierlichkeiten auf
beſonderen Wunſch des Berliner Hofes erfolgte. Es
gingen an verſchiedenen amtlichen Stellen ſo zahl
reiche Drohbriefe, in denen ein Attentat auf ſeine
Perſon angekündigt wurde, ein, daß man ſich zu einer
Aeußerung nach Petersburg entſchloß und um Ent
ſendung eines anderen Vertreters der Zarenfamilie
bat, da man das Leben des Großfürſten Wladimir
für ernſtlich bedroht hielt. Der Zar entſprach dieſer
Bitte und verfügte, daß Großfürſt Michael den
ruſſtſchen Hof zu vertreten hat.

(GReichskanzler Graf Bülow) erhielt am
Sonnabend nachmittag den Beſuch des Kron
prinzen von Schweden und Norwegen. Am
Sonntag empfing Graf v. Bülow die türkiſche,
ſerbiſche und ſpa niſche außerordentliche Miſſion
und Montag mittag die Herren der perſiſchen
Miſſion.

(Die Urwahlen zu dem bayeriſchen
Landtage) ſind auf den 10. Juli, die Abgeordnetenwahlen auf den 17. Juli feſtgeſetzt word m

Die neue bayeriſche Wahlkreiseinteilung
ſoll Mitte Woche veröffentlicht werden. Die
„Köln. Ztg. die behauptet, daß ſämtliche, bisher in
der Preſſe erſchienenen Angaben über die Einzelheiten
der neuen Einteilung unrichtig ſeien, bezeichnet als
Effekt der neuen Beſtimmungen eine zweifelloſe Ver
minderung der Ausſichten des Liberalismus

Aus dem Sozialiſtenlager.) Wegen
des Beſuches der boykottierten Schiller
Feier in der Philharmonie ſollen gegen 200 Mit
glieder der ſozialdemokratiſchen Organi
ſationen in Berlin gemaßregelt werden. Die
ſozialdemokratiſche Lokalkommiſſton hatte ſ. 3. den
Beſuch des Feſtes, das von der Neuen Freien Volks
bühne veranſtaltet war, für Parteiangehörige unterſagt.
Durch Ermittelungen wurde nun feſtgeſtellt, wer trotz
dieſes Verbots an der SchillerFeier teilgenommen
hatte. Gegen alle, die dabei in Betracht kommen,
wird nun vorgegangen. Jm 2. Berliner Reichstags
wahlkreis ſind eine Reihe bekannter Perſönlich
keiten als derartige Sünder feſtgeſtellt worden.
Jn der letzten Verſammlung teilte der Vor
ſtand mit, daß er beſchloſſen habe, die Mit
glieder, die das Schillerfeſt beſucht haben, aus
zuſchließen, weil der Bruch eines Verbots ebenſo
eingeſchätzt werden müſſe, wie ein Streikbruch. Jn
der Debatte billigten die meiſten Redner das Ver

eworfer

halten des Vorſtandes, nur ein kleiner Teil ſprach
ſich für eine milde Strafe aus. Wahrſcheinlich wird
man dazu kommen, wie auch in anderen Wahlkreiſen,
die ungehorſamen Mitglieder auf ein Jahr aus der
Organiſation auszuſchließen und ſie dann, wenn ſie
ſich gut verhalten haben, wieder in Gnaden aufzu

nehmen.

Kaiſerliche Marine.) Der Ablöſungs-
transport für „Bremen und „Panther“ hat am
1. Juni auf dem Dampfer „Syria“ die Ausreiſe
nach St. Thomas von Hamburg aus angetreten.
Transportführer iſt Korvetten Kapitän Graf von
SaurmaJeltſch. Der ausreiſende Ablöſungstransport
für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders iſt mit dem
Dampfer „Rhein“ am 1. Juni in Colombo (Ceylon)
eingetroffen und hat am 2. Juni die Reiſe nach
Hongkong fortgeſetzt. „Pfeil“ iſt am Juni in
Falmouth eingetroffen und am 2. Juni von dort
nach Kiel in See gegangen. „Wolf“ iſt auf der
n am 30. Mai in Las Palmas Kanariſche
Jnſeln) eingetroffen und geht am 10. Juni von dort
nach Liſſabon in See. „Halle“ iſt am Junt in
Manzanillo (Mexiko) eingetroffen und geht am
3. Juni von dort nach Mazatlau (Mexiko) in See.
„Jltis“ iſt am 31. Mai in Ningpo eingetroffen, an
demſelben Tage von dort wieder in See gegangen
und am 1. Juni in Shanghai eingetroffen. Kanonen
boot „Jaguar“ iſt am 31. Mai in Nanking einge
troffen. „Seeadler“ iſt am 2. Juni von Shanghai
nach Tſingtau in See gegangen. „Luchs“ iſt am
2. Juni von Hankau nach Kinkiang (am angtſe)
abgegangen Flu 1ßkanonenboot „Vaterland“ iſt am

2. Juni in Shanghai eingetroffen.
(Aus den Kolonien.) Die Deutſchen

auf Samoa hatten ſeinerzeit an den Reichskanzler
eine Petition gerichtet um tatkräftige Hilfe gegen einen

etwaigen Aufſtand der Eingeborenen. Wie
die „Koloniale Zeitſchrift“ jetzt mitzuteilen weiß, habe
das Kolonialamt dieſer Petition dadurch entſprochen,
daß der Kreuzer „Condor“ aus den auſtraliſchen Ge
wäſſern nach Somog beordert wurde. Von jetzt ab
ſolle dauernd ein Kriegsſchiff als Stationsſchiff vor
Samoa liegen. Ueber den Schauplatz der
Unruhen in Kamerun, bei denen angeblich der
Kaufmann Hermann ermordet ſein ſoll, erfährt
die „Köln. Ztg. noch folgendes Die Gebiete Njem
und Maku, die als außerordentlich kautſchukreich
gelten, werden bewohnt von Eingeborenenſtämmen,
die bisher der deutſchen Herrſchaft noch nicht unter

aren, in die

Jn den letzten Jahren ſind vereinzeltgedrungen

um Kautſchuk zuHändler in das Gebiet gegangen,
erwerben. Die nächſte Militärſtation iſt der in dem
amtlichen Telegramm erwähnte Unteroffizierpoſten
Kam, der der Kompagnie in Ebolowa unterſteht.
Die Kompagnie von Ebolowa kann in wenigen Tage
märſchen den Schauplatz der Unruhen erreicht haben,
und falls weitere Verſtärkung ſich notwendig erweiſen
ſollte, können die auch nur einige Tagemärſche ent
e Stationen Jaunde im Weſten und Lom im
Oſten Hilfe leiſten. Die „Köln. Ztg.“ meint daber,e wohl kein Anlaß zu Beſorgniſſen auf eine

weitere Ausdehnung oder längere Dauer der Unruhen
vorhanden iſt. Es kann aber auch anders
kommen Die Geſellſchaft Südkamerun
teilt mit, daß in ihrem Geſellſchaftsgebiet keine
Unruhen ausgebrochen ſind Und daß ſie auch keine
erwar tet.

3 e mPolkswirtschaftliches.
Wegen der e hatte, wieerinnerlich, in Nürnberg der Magiſtrat den Antrag

auf Einberufung d Fleiſchoerſorgungs
kommiſſion geſtellt. Die Münchener ſtädtiſchen
Kollegien haben einſtimmig beſchloſſen, ſich dieſem
Antrag anzuſchließen:

Zur Bekämpfung der Fleiſchnot be
ſchloß die Schweinemetzgerinnung in Nürnberg
nach der „Voſſ. Ztg.“, das Staatsminiſterium zu
erſuchen, beim Reichskanzler die Erlaubnis zu
wöchentlicher Einfuhr von 400 italieniſchen
Schlachtſchweinen für die Mitglieder der Jnnung
zu befürworten

Reklameteil.
Für Haushaltund Küche ist die condensirte

Alpenmileh Nestle
sehr geeiqnet, säuert nicht, keimfrei, ökonomisch

im Gebrauch gie reichste an Sannengehalt.

Die Kaiſerliche und Königliche Hofpianofortefabrik
E. Bechſtein in Berlin hat die Vertretung ihrer Firma
und damit den Alleinverkauf ihrer weltberühmten Flügel und
Pianios für Halle a. S. und Umgebung an die Großherzoglich
Sächſiſche und Herzoglich Anhaltiſche Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch in Halle a. S. (alte Prome
nade 1a), welche Firma bekanntlich auch die Alleinvertretung
der Hofpianofortefabrik Grotian- Steinweg Nachf. in
Braunſchweig hat, übertragen.

ſe Gebiete waren bis vor nicht
allzülanger Zeit überhaupt noch keine Europäer vor



Treffe am 14. Juni,
um 2 Uhr nachmittag,

port Läufer-schweine
(halbengliſche Raſſe) ein u. ſtelle

preiswert zumdieſelben ſehr
Verkauf.

Robert Nickel I.,
Viehhändler,

Rüdigershagen.

5 echte
oſtfrieſi ſche Kälber

r Zucht ſehr geeignet.
Gutsperwaltung Werder.

Spazterſock, ſchwarzer Gehrockanzug-
grüner Anzug für kl. Herrn u. noch
andere Kleidungsſtücke für Herren
billig zu verkaufen Zu erfr. in d. Exp. d. Bl.

Jch ſuche für die Nachmittage

Beſchäftigung im r
von Wäſche und KleiderFrau Niemann, Roßmarkt n

10 Stück junge Cänse
zu verkaufen Meuſchanu, Kirchſtr. 17.

2500 3000 k.
auf ländliches Grundſtück mit großem Gartenund 4 Morgen gutem Feld per ſoſort od. ſpäter

zu leihen geſucht.
Offerten erbitte unter W l 40 an die

Exped. d. Bl.

Eis 20 000 M l.
ſind jetzt oder ſpäter auf ſichere Hypothek aus

ihen. Nachrichten werden u. II erb.

Von heute bis Sonnabend

e Ausughnete Ausnahmetage
zu billigſten Preiſen bei

Louis Albrecſtt.
Fische i dbeeren

frische Tomaten,Heue NMalta-Kar offen
Matjes- Heringe.
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t Bernharcdt,
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Erns

e S, Sohſ,
empfehlen ihr enorm großes Lager der allerneueſten

Stroh wneh Stoſſhüte
in guten Qualitäten zu billigſten Preiſen.
Ohuapeaun lade v. Agitnnder, Hanne w. Wollkaüte, in ſteif
und weich, größte Auswahl. Mätzaeeg von den einfachſten
bis eleganteſten. Mandsehuik in Glacee, Waſchleder u. Zwirn,
für Herren t. Damen, Sehilpse neneſte Qualitäten in guterKonfektion in allen billigen Preislagen. San enz eee u el Reise
Seüranhe ind Pantoſeln, Regemnsgkatranme, Striäanpfe, Patentiert,

M rgern, Marasetnehernn, Vorkeanetaera un Sex vie ures.
Bei Bedarf in dieſen Artikeln e um die Ehre Jhres

guten OQualitäten die allerbilli igſten Preiſe. Bei Barzahlung

r 5 S Mabatt.

Geſch r
übergab ich das

ree Ahrengeschaäft
Mit Heutigem Tage

S
meines verſtorbenen Mannes an Herrn aunt vie

und ſpreche die ganz ergebene Bitte aus, das großeWohlwollen deſſen ſich das Seſchäft ſtets zu erfreuen
halke, auch auf den Herrn er zu übertragen.

Deit Hochachkung

Amma ofnamnmn
geb. Zentgraf.

ziges Bezug nehmend, keile ich der bisherigen
Kund t, ſo wi einem geehrten Publikum ganz er
gebe i z ich da häft des Herrn Hoffmann,
O r z übernommen Habe,i h mache, das Bertrauen, welsßes
de 1837 zengebract wurde, in
jed iſſ ken ſowie reeſleSe r Das Geſchä äft führeich bisherigen Jirma weiler und bikke un

Berückſichtigung.

2it Hochachtung

un Wäda, Uhrmacher.
Vuchrudete Th. Rössner,

Merſeburg, Oelgrube 5.

ſah e Sodens kehneaer
aut Wunsch „Teiizan lung

An2. 20, 39, 50 M. Ab. 8-15 M.
monstuen Reichsräder von
S 64 M. an. Aubehörteile spott-

S billig. Preisliste umsongt.

0 Ter h S O09 Charloitenburg 5. No. 89.Wuttker bigen

Feinſte W

Mlereiher,
ck 60 Pf. empfiehltButterhand lung Gotthardtsſtr. 39.

Wer

Lartenmöbel
kauft, verlange erſt SpezialOfferte von
Pritz Mack, Hummelſteinſ Nürnberg.

Konkurrenzlos!

Hochfeine ſaure Gurken,
ff. MatjesHeringe,

ff. Malta Kartoffeln

enpfeht Th. Sſeber.
Kinderstiefel

in großer Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt

r

in nen menSie dir 0DBGktNa.

Jn ſehr großer Auswahl ſind beſte

bers Zubei uns eingetroffen.
Von Mittwoch den 7. d. M. ab ſtehen

e auch in ſehr großer Auswahl beſtewohl agere un Friſhmeltende

Kühe und Kalben
(Oſtfrieſen-Raſſe) bei uns zum Verkauf.

Gustav Yaniel 8 Co.,
Louis Albrecht. Weißenfels a. S. Telephon 150.

Ainheergaft,
Ia. Qualität, per Pfd. 50 Pf.

Neumarkt-Drogerie,
Gustav Schubert.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Max Aerrfurkk

Beſuches und verſichern bei

d

Photographische

Anstalt
von

Breiteſtraße 8.

ſten egiuetſe t. els ges

aus friſchen Sendungen
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Veror nu.
9712 13/18Domplatten 55 80 150 Dtzd.

hochempfindliche u. gleichmäßige Emulſion.

AgfaDrvckenplatten,
AgfaBlitzpulver 2c.

Kodak N. O Pilms
in allen Größen ſtets ſriſch am Lager.Wiuſt. Nieslich,

Gotthardtsstrasse Nr. 25.

Adler-Drogerie.

Elektrisch u. Tageslicht

Ktelſer 2J 9S Rudolf Arncdt. 8
5 2 Merseburg 2

e

Adler
e

mit Gummirädern
Rohrkorb

u. Borzellangriff
empfiehlt

Humil Pursehe
Neumarkt.
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„Merſeburger Cor
Nr. 132.

Zur Hochzeitsfeier des
deutſchen Kronprinzenpaares

Die Empfänge durch das hohe Braut
paar in der Braunſchweigiſchen Galerie des König
lichen Schloſſes am Montag waren folgende:

Der Reichstag ſprach ſeinen Glückwunſch aus durch
Graf von Balleſtrem, Graf zu StolbergWernigerode und
Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr. Paaſche; das Herren
haus durch Fürſt zu Jnn und Knyphauſen, Freiherrn von
Manteuffel, Oberbürgermeiſter Becker; das Haus der Ab
geordneten durch von Kröcher, Juſtizrat Dr. Porſch,
Juſtizrat Dr. Krauſe. Die Hanſeſtädte überreichten
Geſchenke: ein ſilbernes Vierländer Gemüſeboot (Hamburg),
ſilberne Schale mit Wahrzeichen Bremens (Bremen), Nach
bildung eines BronzeLeuchters aus dem Dome Heinrichs des
Löwen (Lübeck). Die Preußiſche Akademte der
Wiſſenſchaften überreichte eine Glückwunſchadreſſe. Die
Preußiſche Akademie der Künſte ſprach ihren Glück
wunſch aus. Der akademiſche Senat der Friedrich
Wilhelms- Univerſität Berlin überreichte eine Glück
wunſchadreſſe, ebenſo der akademiſche Senat der Rheiniſchen
FriedrichWilhelms Univerſität Bonn. Die Provinz Oſt
preußen überreichte einen ſilbernen Tafelaufſatz Die
Provinz Weſtpeußen ſchenkte alte Danziger Möbel. Die
Provinz Brandenburg ſchenkte ein Perlenkollier mit
Brillantagraffe. Die Landwirtſchaft skam mer der
Provinz Brandenburg ſchenkte einen Viererzug märkiſcher
Pferde. Die Provinz Pommern überreichte ein Deſſert
ſervice für 50 Perſonen. Die Provinz Poſen ſchenkte
einen Galawagen mit Galageſchirre. Die Provinz
Schleſien ſchenkte eine Einrichtung von Zimmern im
ſogenannten Witwenſtock des kronprinzlichen Schloſſes Oels.

Die Provinz Sachſen ſchenkte einen monumentalen
Leuchter durch Graf v. Wartensleben, Vorſitzenden des
Provinzial Landtages und Ausſchußes und Geh. Ober Re
gierungrat Bartels, Landeshauptmann. Die Provinz
Schleswig Holſtein ſchenkte ein ſilbernes Tablett mit
Kanne und Becher. Die Provinz Hannover ſchenkte
eine ſilberne Nachbildung des ſogenannten Hildesheimer
Silberfſundes Die Provinz Weſtfalen und
Rheinprovinz ſchenkten eine Anzahl Tafelzierſtücke. Die
Provinz Heſſen Nafſau: der Bezirksverband für den Re
gierungsbezirk Kaſſel ſchenkte eine Kanne; der Bezirksverband
für den Regierungsbezirk Wiesbaden ſchenkte eine Sammlung
auserleſener Rheingauer Weine. Der Hohenzollernſche
Landeskommunalverband zu Sigmaringen überreichte
eine Aquarellanſicht der Stammburg des Hauſes Hohenzollern.

Die Genoſſenſchaſt des Rheiniſchritterbürtigen Adels und
die RheiniſchWeſtfäliſche MalteſerGenoſſenſchaft überreichte eine

Glückwunſchadreſſe. Die SchleswigHolſteinſchen Prälaten
und Ritterſchaft ſprachen ihren Glückwunſch aus. Der
Deutſche Landwirtſchaftsrat ſchenkte eine ſilberne
Bowle. Die Städte der preußiſchen Monarchie
ſchenkten ein Tafelſervice; ſie waren vertreten aus der Provinz
Sachſen durch Stadtverordnetenvorſteher Stellvertreter Baenſch

Magdeburg. Eine Vereinigung von 453 mittleren
und kleineren Städten ſchenkte ein Deſſertſervice mit
Glückwunſchadreſſe durch Oberbürgermeiſter KraatzNaumburg.

Der Städteverband Sachſen-Anhalt ließ durch
Bürgermeiſter BaeckerSchleuſingen und Bürgermeiſter Lenze
Lützen eine Ergebenheitsadreſſe überreichen. Die Stadt
Dresden ſandte eine Glückwunſchadreſſe. Die Stadt
Bunzlau überreichte als Geſchenk Bunzlauer Geſchirr
Die Stadt Bernau überbrachte als Geſchenk eine bronzene
Reiterſtatue. Die Stadt Werder ſandte Werderſches Obſt.

Die Stadt Hoch heim überſandte als Geſchenk ausgeſuchte
Weine hervorragender Hochheimer Lagen. Das Offizier
korps des Grenadier Regiments „Kronprinz“ (1. Oſtpreußiſches)
Nr. 1 ließ die Statuette eines Fahnenträgers als Geſchenk
überreichen. Das Offizierkorps des 2. königlich
ſächſiſchen Grenadier Regiments Nr. 01 „Kaiſer Wilhelm,
König von Preußen“, ſchenkte ein ſilbernes Brett.
Das Offizierkorps des königl. Jnf.Regts. Kaiſer
Wilhelm, König von Preußen“ (2. Wüttembergiſches) Nr. 120
ſchenkte die Stätuette eines Soldaten. Das Offizier
körps des königlich bayeriſchen 1. Ulanen Regiments „Kaiſer
Wilhelm II. König von Preußen“, ſchenkte ein ſilbernes
Plateau. Der Preußiſche Landeskriegerverband
ſchenkte das Bild des Kyffhäuſer Denkmals. Kommerzienrat
und Rittergutsbeſitzer Güttler zu Reichenſtein in Schleſien
überreichte als Geſchenk Trauringe aus ſchleſiſchem Gold.
Die Forſtbeamten der Oberförſterei Bernſtedt, der Kreiskrieger
verband Oels und die Bernſtedter Schützengilde überſandten
ein Album, eine Kaminuhr und Aquarell des Bernſtedter
Schloſſes. Die Pächter des Thronlehens Oels überſandten
Photographien. Der Weſtfäliſche Bauernverein überreichte
Landesprodukte. Die preußiſchen Littauer überbrachten eine
Glückwunſchadreſſe und Album mit Anſichten aus Littauen.

Die Geſellſchaft für Heereskunde ſchenkte eine Nachbildung
von Fahnen und Standarten des brandenburgiſch preußiſchen
Heeres. Der Verein Berliner Künſtler ſchenkte einen
ſilbernen Kredenzbecher. Der Verein deutſcher Jäger
ſchenkte ein Ehrenſchildgemälde. Die Kolonie deutſcher
Reichsangehöriger in Moskau ſchenkte ein tète atète in
Silber und Emailleausführung. Der Köſener S.-0.-V.
ſchenkte eine Silberbowle. 38 inaktive Bonner Preußen,
welche mit dem Kronprinzen zuſammen in Bonn aktiv geweſen
ſind, ſchenkten ein ſilbernes Tablett. Die Vonner Studenten
ſchaft überreichte eine Glückwunſchadreſſe.

Der König von Württemberg hat als Hochzeitsgabe
ein Reitpferd beſtimmt. „Anidote“, ein ſchwarzer Wallach
mit Stern, ſtammt aus der Wetler Halbblutzucht. Die Aus
rüſtungsſtücke, Sattel, Zaumzeug uſw. wurden von der Firma
Hoflieferant Frieſe in Stuttgart bezogen.

Zur Galaoper am Montag abend war das
Berliner Opernhaus auf das reichſte geſchmückt; vor
den Portalen, in den Wandelgängen und auf den
Dreppen ſtanden Gruppen von Blattpflanzen, das
große Foyer zeigte eine Fülle von Blumen, der
Zuſchauerraum ſchimmerte in hellſter Beleuchtung und
Blumengirlanden in allen Farben zogen ſich an den
Brüſtungen der Ränge entlang und umwanden die
goldenen Säulen, Teppiche hingen von den Balkons

Juni.
herab. Ein neuer Feſtvorhang deckte die Bühne;
aus einer ſtiliſterten Umrahmung blickte links das
alte Königsſchloß an der Spree mit dem Eoſander-
ſchen Portal hervor, rechts das hochragende Schweriner
Stadtſchloß. Die Wappen Preußens und Mecklenburgs
waren darüber ſichtbar und oben ſchaute aus freund
lichem Grün das rötliche Marmorpalais heraus, mit
dem Pfingſtberge im Hintergrunde. Das Parkett
war nur von Herren beſetzt, von einer ſo illuſtren
Geſellſchaft, wie ſeit langer Zeit kaum, und bis in
die letzten Reihen hinein Erxzellenzen und breite
Ordensbänder, Herren der Umgebungen und Gefolge
der vielen fürſtlichen Herrſchaften, Mitglieder der
auswärtigen Miſſionen und preußiſchen Deputationen,
Offiziere und Hofbeamte. Jn den Logen ſaßen die
Botſchafter mit ihren Damen, die Miniſter, die
Kabinettschefs und Generaladjutanten, im erſten und
zweiten Rang die Damen der Diplomatie und der
Hofgeſellſchaft in großer Toilette Jn der großen
Seitenloge fanden ſich Prinzeß Victoria Luiſe, die
den Platz des Kaiſers einnahm, Prinz Jogachim und
der junge Prinz Georg von Griechenland ein.

Nachdem die allerhöchſten Herrſchaften erſchienen,
war das Brautpaar an die Brüſtung getreten, der
Kronprinz in der Uniform des 1. Garde- Regiments
mit dem blauen Bande ſeines mecklenburgiſchen
Ordens, die Braut in einer blaßblauen Toilette und
hatte ſich vor der Geſellſchaft wiederholt verneigt,
ſodann traten der Kaiſer, die GroßherzoginMutter,
die Kaiſerin und der Großherzog vor. Der Kaiſer
trug die Uniform des 2. GardeDragonerRegiments,
die Kaiſerin eine roſafarbene Robe und reichen
Brillantſchmuck.

Alsbald ſetzte das Vorſpiel zu „Lohengrin“ ein,
von Dr. Muck tadellos dirigiert. Der erſte Akt
folgte mit ſeinen heroiſchen Szenen mit den Herren
Knüpfer, Kraus, Hoffmann und Berger und den
Damen Hiedler und Phaichinger. Jn einer größeren
Pauſe wurden im großen Foyer Erfriſchungen ge
reicht. Dann ſchloß das heitere Bild der Feſtwieſe
aus „Die Meiſterſtnger von Nürnberg“ den Abend
unter der Leitung von Dr. Strauß.

Die kirchliche Trauung des Kronprinzen-
paares findet Dienstag nachmittag fünf Uhr in der
Schloßkapelle ſtatt. Oberhofprediger Schloßpfarrer
Dryander wird die Traurede über den vom Kaiſer
gewählten Text aus dem Buche Ruth 16 halten
Ruth antwortete: „Wo du hingeheſt, da will ich auch
hingehen, wo du bleibſt, bleibe ich auch. Dein Volk
iſt mein Volk und dein Gott iſt mein Gott.“ Der
Königliche Domchor unter Leitung des Profeſſors
Prüfer wird die Feier mit dem Doppelquartett aus
Elias „Er hat ſeinen Engeln befohlen von
Mendelsſohn einleiten. Dann werden zwei Verſe
des Liedes Lobe den Herrn“ geſungen, worauf die
Rede des Geiſtlichen und der Trauakt folgen. Die
Feier ſchließt mit einem Geſang des Domchors.

Nach einer Meldung aus Kiel iſt aus Anlaß der
Hochzeit des Kronprinzen angeordnet worden, daß am
6. Juni von den in den heimiſchen Gewäſſern be
findlichen Krieg sſchiffen die im Hafen liegenden
ausflaggen, die in See befindlichen Toppflaggen hiſſen
und alle Schiffe um 5 Uhr nachmittags 21 Schüſſe
Salut feuern.

Sämtliche Mannſchaften, Unteroffiziere und Offi
ziere der 2. Kompagnie des erſten Garde
regiments zu Fuß, deren Hauptmann der Kron
prinz bisher war, haben vom Kaiſer Ordens-
auszeichnungen erhalten. Der Oberleutnant erhielt
den Roten Adlerorden 4. Klaſſe, der Feldwebel und
die Unteroffiziere die Medaille zum Roten Adlerorden,
der Feldwebel erhielt außerdem noch das Allgemeine
Ehrenzeichen. Die Mannſchaften erhielten ſämtlich
die Medaille zum Kronenorden.

Der Fackelzug der Studenten ſchaft. Auf
Anordnung der Polizeibehörde hatte der Fackelzug am
Sonntag abend weſentliche Einſchränkungen erfahren. Gegen
7972 Uhr abends verſammelten ſich die Teilnehmer an dem
Fackelzug, etwa 5000 Studierende, auf dem Kaſernenhofe des
Kaiſer Alexander Garde Regimemts in der Prinz Friedrich
KarlStraße, woſelbſt die Ausgabe der Wachsfackeln ſtattfand
Bald nach 9 Uhr ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Er wurde
eröffnet von den ſechzehn Ausſchußmitgliedern der Studierenden
zu Pferde. Jhnen folgte die Kapelle des zweiten Garde
Regiments zu Fuß, der in einer vierſpännigen Equipage ſich
das Univerſitätsbanner anſchloß. Nun folgten die Verbin
dungen der FriedrichWilhelmUniverſität, denen je eine zwei
ſpännige Equipage mit der Fahne und den Chargierten in
Wichs vorausfuhr. In gleicher Weiſe ſchloſſen ſich an, geführt
von je drei Chargierten zu Pferde die Techniſche Hochſchule,
die Kaiſer WilhelmAkademie, die Tierärztliche Hochſchule, die
Kunſtakademie und die Landwirtſchaftliche Hochſchule. Zwiſchen
dieſen verteilt waren auch neun Muſikkapellen. Einer endloſen
Feuerlinie gleichend, bewegte ſich der Zug durch die Prinz
FriedrichKarlStraße, Univerſitätsſtraße, Platz vor dem
Opernhauſe nach dem Schloſſe, wo er um 9/2 üÜhr anlangte.
Der Kronprinz, die Herzogin Cäcilie, der Kaiſer
ſowie die im Schloſſe weilenden Gäſte befanden ſich bei der
Ankunft des Zuges auf dem Mittelbalkon über Portal IV
und den daran ſtoßenden Fenſtern und wurden von den
vorüberziehenden Studenten mit Hochrufen begrüßt. Ohne

Aufenthalt bewegte ſich der Zug über den Kupfergraben nach
dem Kaſernenhofe zurück, wo unter den Klängen des Studenten
liedes „Gaucdeamus igitur“ die Fackeln zuſammengeworfen
wurden.

Provinz und Amgegencd.
Halle 5. Juni. Am Sonntag gegen

12 Uhr mittags vergiftete ſich auf der Fahrt in
einer Droſchke vom „Hotel Europa“ nach dem
Schlachthofe der Tierarzt Elling, der bis zum
1. d. M. auf dem Schlachthofe angeſtellt geweſen
war, durch Morphium. Die Leiche wurde nach dem
Nordfriedhofe gebracht. Verſchiedene Grunde zu der
Tat werden angegeben. Am Sonnabend gegen
Mittag machte ein auf dem Weidenplan wohnhafter
Maurer nach Familienzwiſtigkeiten einen Selbſt
mordverſuch. Er zerſchnitt ſich die Kehle
mit ſeinem Taſchenmeſſer. Man fuhr ihn im
Krankenwagen nach der Klinik. Da die Verletzungen
nur leichter Natur waren, wurde er verbunden und
bald wieder entlaſſen

Weißenfels, 4. Juni. Morgen beginnt am
hieſigen Seminar die zweite Lehrerprüfung. Zu
derſelben haben ſich 46 einſtweilig angeſtellte Lehrer
gemeldet. Der Vorſtand der hieſigen Eiſenbahn
Bauinſpektion, Bauinſpektor Lehmann, iſt zum
Regierungs und Baurat ernannt worden.

Kleinkugel, 5. Juni. Geſtern wurde die
13 jährige Tochter des bieſtgen Lehrers auf dem Heim
wege aus der Kirche auf der Straße von der Kohlen
ſchacht nach Kleinkugel von einem Radfahrer ange
halten. Dieſer von einem Feldwege kommende
junge Mann fuhr erſt an beide Ecken der Straße
um zu ſehen ob die Straße leer ſei. Als er wieder
in die Nähe des Mädchens kam, ſtieg er ab und mit
den Worten „Darf ich Dich mal anfaſſen?“ ergriff
er es am Arme und ſchleppte es an den Graben,
wo er ſein Rad hineinlegte. Dieſen Augenblick be
nutzte das Kind, riß ſich los und lief hilferufend da
von und jener eine Strecke hinter ihm her. Die Nähe
des Dorfes mag ihn von der weiteren Verfolgung
abgehalten haben. (Schkd. W.)

DTeuchern, 2. Juni. Jn der verſitoſſenen
Nacht wurde auf der hieſigen Oberpfarre ein Ein
bruchsdiebſtahl verübt. Aus einem verſchloſſenen
Schranke waren außer einer Kiſte Zigarren za. 80 Mk.
Geld geſtohlen. Ein Betrag von über 200 Mk.
der ſich in demſelben Schranke befand, blieb unberührt.
Die Diebe haben zuerſt ein Fenſter gewaltſam ge
öffnet, ſind dann in die Stube eingeſtiegen, haben
von innen die Tür verſchloſſen und den Schrank er
brochen. Hoffentlich gelingt es diesmal der Polizei,
die Täter zu ermitteln.

t Polleben, 4. Juni. Ein 7 jähriges Schul
mädchen von hier aß unreife Stachelbeeren
und trank darauf Waſſer. Jnfolge dieſes Genuſſes
iſt das Kind kürzlich geſtorben. Es ſei darauf
hingewieſen, daß man beſonders in der jetzigen Jahres
zeit die Kinder darüber belehrt und eindringlich er
mahnt, unreifes Obſt nie zu eſſen. Eine üble An-
gewohnheit der Kinder iſt auch das Eſſen von Sauer
ampfer und Käſemalve. Die kleinen Kinder ahmen
dies gern ihren älteren Geſchwiſtern und Geſpielen
nach. Weil ſich ihnen aber eine nähere Kenntnis
der Pflanzen entzieht, ſo pflücken ſie auch giftige
Pflanzen, wie ſchwarzen Nachtſchatten, Goldregen,
Schierling oder dergleichen nnd verzehren ſie.

t wethau, 2. Juni. Am Mittwoch ertrank
beim Baden in der Elbe ein auf dem hieſigen Ritter
gute bedienſteter 17 jähriger Schweizer. Der Leichnam
iſt noch nicht gefunden.

Belgern, 3. Juni. Beim Baden in der Elbe
ertrunken ſind Mittwoch nachmittag der 14 jähr.
Otto Mitternacht, einziger Sohn des Steuermanns
Otto M. hier, Lehrling beim Fiſchermeiſter Bahrmann,
und der 13 jährige Sohn des letzteren, Karl B. Sie
hatten ſich auf einige Zeit von den „Fiſcherhütten“
entfernt und ſich, trotz der Warnung des Meiſters
zwiſchen den Buhnen gebadet, ſeitdem ſind ſie nicht
mehr geſehen worden. Der beſorgte Vater ging, ſie
zu ſüuchen, fand aber nur die Kleidungsſtücke am
Ufer. Der Leichnam des M. iſt heute früh nach
eifrigem Suchen gefunden worden.

m Wittenberg, 3. Juni. Das 9. Turn feſt
des Turnerkreiſes für die Provinz Sachſen und An-
halt findet hier am 8., 9. und 10. Juli ſtatt. Der
kleine Exerzierplatz dient als Feſtplatz. Es werden
etwa 300 Vereine vertreten ſein. Die Freiübungen
dürften allein von der impoſanten Maſſe von 3000
Turnern ausgeführt werden.

Naumburg, 5. Juni. Heute morgen wurde
in der Nähe der Eiſenbahnbrücke an der Henne eine
vom Zuge überfahrene Leiche aufgefunden und
ſpäter als die des hieſigen Kaufmanns Guſtav Koch,
des Jnhabers der Firma Auguſt Reinhardt Nachf.,
feſtgeſtellt.



4 Deſſau, 4. Juni. Als der etwas ſchwerhörige
Privatmann H. K. das Gleis der elektriſchen
Straßenbahn an der katholiſchen Kirche überſchreiten
wollte, wurde er von einem Motorwagen erfaßt und
getötet

Staßfurt, 4. Juni. Jn der Güſtener Feld
flur wurde bei ihrer Arbeit eine polniſche Arbeiterin
vom Hitzſchlag betroffen; ſte fühlte ſich jedoch noch
ſtark genug, allein nach Hauſe gehen zu können.
Auf halbem Wege muß ſich jedoch ihr Zuſtand ver
ſchlimmert haben, denn ſte wurde ſpäter in der Nähe
des Güſtener Buſches im Chauſſeegraben als Leiche
anfgefunden. Auf der Strecke von hier nach Güſten
ließ ſich der Tiſchler Thomas, in Leopoldshall in
Arbeit ſtehend, von einem Güterzug überfahren.
Der Tod trat auf der Stelle ein, da dem Selbſt
mörder der Kopf buchſtäblich in zwei Hälften gefahren

wurde.
t Leipzig, 3. Juni. Der Fleiſcher Möbius

welcher das Fleiſch eingefübrt hatte, durch deſſen
Genuß etwa 130 Perſonen erkrankten 2
davon ſtarben war nach ſeiner Verhaftung wieder
freigelaſſen worden, geſtern aber wurde er von neuem
in Unterſuchungshaft genommen. Er hat in dem
preußiſchen Orte Mokrehna bei Torgau am 24. Mai
gemeinſam mit dem Fleiſcher Walther in Böhlitz
Ehrenberg fünf Schweine gekauft, ebenſo in Hohen-
oſſtg in Preußen ein halbes Rind. Das Fleiſch ſoll
von dem zuſtändigen preußiſchen Tierarzt als geſund
bezeichnet worden ſein. Daß das Fleiſch in Sachſen
nicht nachunterfucht wurde, kann den Käufern nicht
zum Vorwurf gemacht werden, da die geſetzliche Nach
prüfungspflicht nur für Orte mit öffentlichen Schlacht
häuſern beſteht, aber es liegt der Verdacht nahe, daß
das Fleiſch von kranken Tieren herrührt oder ſich beim
Verkauf in Mokrehna, reſp. Hohenoſſig bereits in
verdorbenem Zuſtande befand und daß Möbius darum
gewußt hat. Nachgewieſen iſt es ihm noch nicht.
Der Verkaufsladen des Fleiſchermeiſters Walther iſt
ebenſo wie der Möbiusſche behördlich geſchloſſen
worden. Weitere Todesfälle ſind nicht vorgekommen,
doch iſt der Zuſtand eines aus Wahren in das
Leipziger ſtädtiſche Krankenhaus eingelieferten Schloſſer
geſellen ſehr bedenklich und das Befinden vieler Er
krankter in den drei Orten auch heute noch beſorgnis
erregend

F Dresden, 2. Juni. Großes Aufſehen erregt
hier die auf Veranlaſſung der Dresdener Staats

erfolgte Verhaftung des General

hat ſich angeblich umfangreiche
kommen laſſen. Es handelt ſich in der Hauptſache
um Kautionsſchwindeleien. Profeſſor Benedek, aus
Odeſſa gebürtig und ehemaliger Gymnaſtallehrer in
Wien, ſoll eine Anzahl Perſonen, die in der Lage
waren, Kaution ſtellen zu können, um namhafte
Betrage geſchädigt haben, indem er die von den für
ſeine Dienſte engägierten Leuten, Kaufleuten und
andere hinterlegten Kautionen, die teils in barem
Gelde, teils in Effekten und Sparkaſſenbüchern be
ſtanden, in ſeinem Nutzen verwendete. Der Prozeß
dürfte großes Aufſehen erregen.

Dresden, 5. Juni. Infolge Verſagens der
Bremſe über fuhr Sonntag mittag der von hier um
11 Uhr 21 Min. in Meißen ankommende Per
ſonenzug die Drehſcheibe und durchbrach die
den Bahnhof von der Straße trennende Mauer, wo
rauf er zum Stehen kam. Am erſten Perſonenwagen
wurde die Stirnwand eingedrückt, zehn Perſonen er
litten Kontuſtonen, doch machte ſich nur bei vieren
ein Verband nötig

CLokalnachvichten.
Merſeburg, den 7. Juni 1905.

u Ehren des deutſchen Kron
prinzenpaares, das geſtern ſeinen Hochzeitstag
feterte, führte der hieſige Aeltere Kriegerverein
am Montag abend einen großen Zapfenſtreich
aus. Geſtern hatten die öffentlichen und viele
Privatgebäude anläßlich dieſes Familienfeſtes in
unſerm Kaiſerhauſe geflaggt.

Ein mit Kindern ſtark beſetzter Laſtwagen
aus Neumark verlor geſtern mittag bei der Ab-
fahrt in der Teichſtraße kurz hintereinander zwei
Mal ein Rad, wodurch die Jnſaſſen, welche
zum Rübenziehen abgeholt wurden, in nicht geringe
Gefahr gerieten, zumal die Pferde bereits anfingen,
unruhig zu werden. Es wirft kein gutes Licht auf
den betr. Geſchirrführer, wenn er bei einer ſo ver
antwortungsvollen Fuhre ſein Zeug ſo ſchlecht im
Stande hält und wir wollen hoffen, daß er ſeine
Fahrgäſte ohne Schaden an Ort und Stelle ge
bracht hat.

Am Montag abend 8 Uhr tagte unter dem
Vorſitz des Verbands Vorſitzenden Herrn Kaufmann
P. Thiele der geſchäftsführende Ausſchuß des Ver
bandes der Orts, Betriebs und Gemeinde-Kranken
kaſſen des Kreiſes Merſeburg im Reſtaurant „Tivoli“

S hen Geſellſchaft
etrügereien zu ſchulden

hier. Herr Stadtrat Rohde wohnte der Sitzung bei.
Das Ergebnis derſelben war, daß es nun zu einem
freundlichen Zuſammengehen mit unſeren hieſtgen
Kaſſenärzten kommen wird. Nachdem der Herr Vor
ſitzende noch ſeinen Dank für das Erſcheinen des
Herrn Stadtrat. Rohde ausgeſprochen, wurde die
Sitzung kurz vor 1! Uhr geſchloſſen.

(Theater.) Traumulus. Unſerer rührigen
Direktion des TivoliTheaters iſt es gelungen, unſern
Merſeburgern etwas ganz Neues zu bieten, was in
der ganzen literariſchen Welt großes Aufſehen erregt
hat. Traumulus, eine Komödie des bekannten
Literaten Arno Holz und eines Rechtsanwalts
Jerſchcke, iſt der Schlager der modernen Literatur und
wurde von Herrn Direktor Muſäus in Aſchersleben
in der vorigen Winterſaiſon 19 mal bei durchweg
vollem Hauſe aufgeführt. Es behandelt einen Kon-
flikt, der in einer höheren Lehranſtalt ſpielt. Der
Direktor des Gymnaſtums Niemeyer hat von ſeinen
Schülern wegen ſeiner idealen, optimiſtiſchen,
träumeriſchen Anſchauungen den Spitznamen Traumulus
erhalten. Er wird in ſeinem Vertrauen zu ſeinen
Schülern, das er ſpeziell ſeinem Liebling, dem
Primus der Oberprima v. Zedlitz entgegenbringt,
ſchwer getäuſcht und Schüler wie Lehrer gehen an
dieſem unglückſeligen Konflikt zu Grunde Es iſt
dieſes ein ganz neues Sufet, das die Dichter meiſter
haft zu bearbeiten verſtanden haben und das ihnen
die einſtimmige Anerkennung der geſamten Preſſe ein
getragen hat. Das Aufführungsrecht dieſes hoch
intereſſanten Werkes iſt mit großen Koſten verknüpft,
ſodaß dieſes Drama nur einmal gegeben werden
kann. Um eine ganz beſonders gute Aufführung zu
erzielen, wird das TivoliTheater am Mittwoch und
Donnerstag geſchloſſen bleiben, um gründliche Vor
bereitungen zu treffen. Der Vorverkauf in Frahnerts
Zigarrenhandlung beginnt bereits Mittwoch Vormittag,
jedoch ſind bereits viele Vorbeſtellungen gemacht, ſo
daß ein volles Haus zu erwarten iſt.

(Eingeſandt.) Vermutlich infolge der großen
Hitze der letzten Tage hat ein im „Merſeburger
Kreisblatt graſſterender Kurpfuſcher es unkernommen,
ungebetener Weiſe ein längſt ſchon hier wieder ver
ſchwundenes hüumoriſtiſches Fieber mit allopathiſchen
Mitteln kurieren zu wollen. Abgeſehen davon, daß
wir ſeiner verunglückten Ratſchläge überhaupt nicht
bedurften, hätte er doch eigentlich ſelbſt zu der Einſicht
kommen können, daß die hier in Rede ſtehende lokale

Erſcheinung auch ohne ſein Zutun wieder verſchwinden
de. Sein in gloſſterender Art angeprieſenes Ver

nderen der Genickſtarre ſehr verwandten, den
Symptomen des Blödſtnns ähnelnden Krankheit, welche
auch bei ſolchen Menſchen zur Beobachtung gelangte,
welche in blindem Uebereifer bemüht waren, ihre nicht
verlangten und obendrein total verkehrten Gegenmittel
an ihren lieben Mitmenſchen zur Anwendung bringen
zu wollen. Möge daher der famoſe Wunderdoktor
ſeine eſſtgſaure Tonerde erſt bei ſich ſelbſt verwenden,
ehe er andere Leute damit zu beglücken gedenkt.

Stadtverordneten -Sitzung-
Merſeburg, 5. Juni 1905. Jn der heutigen

Sitzung waren anweſend: von 9 Magiſtrats Mit
gliedern 6, von 23 Stadtverordneten 17. Vor Ein
tritt in die Tagesordnung teilte der Stadtverordneten
Vorſteher Herr Juſtizrgt Baege mit, daß an Stelle
des mit dem 1. Juli d. J. ausſcheidenden Stadt
baurats Krüger der Stadtbaumeiſter Himbeck aus
Lemberg gewählt iſt. Jn einem Anſchreiben an
den Magiſtrat erſucht der Kreisſynodalvorſtand, für
die Aufrechterhaltung des alljährlich ſtattfindenden
Kinderfeſtes einzutreten und ſchlägt vor, um dem
aus rein kirchlichen Motiven entſtandenen Feſte ein
ebenſolches Gepräge zu geben, eine Abänderung der
Feſtordnung zu bewirken. Derſelben iſt vom Magiſtrat
zugeſtimmt worden, das Feſt nimmt alſo künftighin
folgenden Verlauf: Die Kinder ſammeln ſich in bis
heriger Weiſe, ziehen dann ohne Muſik unter dem
Gelaut ſämtlicher Glocken der Kirchen auf den Markt-
platz, wo nach einer Anſprache ein gemeinſchaftliches
Lied geſungen wird. Von hier aus erfolgt dann der
Ausmarſch nach dem Feſtplatz unter den Klängen der
Muſſtkkapellen, Trommeln und Pfeifen. Das Feſt
endigt 8 Uhr abends, um welche Zeit der Ein
marſch beginnt. Auf dem Marktplatze erfolgt dann,
nachdem vom Kreisſchulinſpektor ein Hoch auf den
Landesherrn ausgebracht worden und das Danklied
verklungen iſt, die Auflöſung des Feſtzuges. Die
Tagesordnung findet nachfolgende Erledigung

Staats zuſchuß zur gewerblichen Fort
bildungsſchule für 1905-1907. Derſelbe beträgt
für 1905 2463 Mk. und für 1906-07 je 2600 Mk.
Auf Antrag des Referenten Stadtv. Beyer erklärte
ſich die Verſammlung hiermit einverſtanden.

2) Errichtung einer kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule. Referent Stadtv. Blankenburg
teilt mit, daß die Kgl. Regierung dem Magiſtrat die
Errichtung einer kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
anheim geſtellt hat. Dieſer ſchlägt vor, eine beſondere

jedoch recht gut zur Heilung einer

Kommiſſion von fünf Mitgliedern zur Vorberatung
dieſer Angelegenheit zu wählen. Nachdem noch Stadtv.
Thiele dieſen Entſchluß mit Freuden begrüßt und
gebeten hatte, bei den Beratungen Mitglieder des
hieſigen Kaufmänniſchen Vereins zuzuziehen, ſtimmte
die Verſammlung dem Magiſtratsvorſchlag zu und
wählte hierauf die Stadtverordneten Blankenburg,
Frauenheim, Grempler, Heyne und Thiele in die
betr. Kommiſſion.

3) Verbeſſerungen im Rathauſe. Referent
Stadt Günther. Auf eine Beſchwerde der Auf
wartefrau des Rathauſes über die mißlichen Zuſtände
des Meßhäuschens hinter dem Rathauſe hat ſich der
Stadtbaurat Krüger mit der Abſtellung der vor
handenen Mängel befaßt und vorgeſchlagen, die im
Rathausgebäude befindlichen Aborte mit Spülanlagen
zu verſehen und das bisherige Sammelbaſſin im
Kellergeſchoßz als Aſchengrube zu verwenden. Die
Koſten ſind auf 600 Mk. veranſchlagt. Die Bau
deputation hätte ihr Einverſtändnis erklärt und be
willigte hierauf die Verſammlung die erforderlichen
Geldmittel.

Genehmigung eines Ladenbaues in
der Bahnhofſtraße. Referent Stadto. Heyne.
Der Kaufmann Hennicke hier beabſichtigt die Ver
größerung ſeines Ladens und hat ſich mit den auf
ſeinen Antrag vom Magiſtrat feſtgeſetzten Bedingüngen,
dem Einrücken bis zur Bauftuchtlinie, wobei ihm der
Quadratmeter Grundfläche mit 5 Mk. entſchädigt
werden ſoll, einverſtanden erklärt. Die Stadtverord
neten ſtimmten dem Magiſtratsbeſchluß zu.

5) Abgänge beim Kämmerei-Etat 1904.
Referent Stadto. Runde. Zur Kenntnis der Ver
ſammlung wurde mitgeteilt, daß infolge günſtigen
Abſchluſſes der Kämmerej- Kaſſe für das Jahr 1904
die Aufnahme eines Kapitals in Höhe von 14 375 Mk.
bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe nicht nötig geweſen iſt, wes
halb der Betrag wieder in Abgang geſtellt werden mußte.

6) Ausgaben bei den Etats 1905. Ref.
Stadtw. Hetzer. a. Volksſchule Koſten für
Lieferungen für die Hilfsklaſſe für ſchwachbegabte
Kinder im Betrage von 132,50 Mk. b. Kranken-
haus Für bauliche Herrichtungen und ſonſtige
Verbeſſerungen ſind vom Bauunternehmer Graul
874 Mk. liquidiert. Infolge ſpäten Eingangs der
Rechnung konnte dieſer Betrag nicht mit in den Etat
eingeſtellt werden, es muß dies vielmehr nachträglich
geſchehen. In ſcharfer Weiſe hat der Magiſtrat die
enorme Höhe dieſer Koſtenſumme und die hierdurch

verurſachte gewaltige Etatsüberſchreitung bemängelt,

da das alte Krankenhaus jedenfalls in nächſter
Zeit durch ein neues erſetzt werden muſſe
Dem Kuratorium des Krankenhauſes wurde anheim
gegeben, künftig bei etwaigen Etatsuüberſchreitungen die
Genehmigung des Magiſtrats einzuholen. 6. Kinder
bewahranſtalt der Altenburg Für Küchen
gegenſtände, Reinigungsmaterialen Und Dekorations-
arbeiten ſind Rechnungen im Geſamtbetrage von
90 Mk. eingegangen, welche Summe in den Etat
nachträglich eingeſtellt werden muß. Sämmtliche
Beträge wurden hierauf auf Befürwortung des Referenten
von der Verſammlung nachbewilligt.

Punkt 7 der Tagesordnung wurde, da der Referent
Stadto. Hün dorf am Erſcheinen verhindert war,
von der Tagesordnung abgeſetzt.

8) Vertrag mit dem Eiſenbahnfiskus
über den Promenadenweg am Gotthardte-
teiche. Referent Stadto. Graul. Das Abkommen
betrifft die koſtenloſe Ueberlaſſung eines Teiles des
Promenadenweges hinter der Eiſenbahnbrücke am
Schützenhaus, der für die Verbreiterung des Bahn
körpers benötigt wurde. Als Erſatz hierfür verpflichtet
ſich der Eiſenbahnfiskus zur Unterhaltung des neu an
gelegten Weges. Das Kollegium erteilte ſeine Ge
nehmigung.

9) Beihilfe für die Krippe für 1905
Auf Antrag des Referenten Stadtv. Hetzer wird die
alljährliche Beihilfe für die Krippe in Höhe von
300 Mk. wieder bewilligt und die Entnahme dieſes
Betrages aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe ge
nehmigt. Nach Verleſung des Sitzungsprotokolles
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Aus den Kreisen Merseburg und Querkurt.
L. Knapendorf, 6. Juni. Ein ſeltſames Ge

bahren trug am Sonntag Morgen ein hier zuge
reiſter Fremder zur Schau. Der ſonſt gut gekleidete,
etwa 25 jährige Mann begehrte des Nachts im
hieſtgen Gaſthauſe Einlaß. Als ihm derſelbe gegen
Morgen gewährt wurde, beſtellte er ſich ein Bett,
angeblich um der Ruhe zit pflegen. Anſtatt jedoch
das Bett zu benutzen, durchmaß er das Schlafzimmer
mit erregten Schritten in unheimlicher Weiſe und
gab durch verwunderliche Reden zu verſtehen, daß er
des Schutzes bedürfe. Da er ſich immerzu beunruhigt
fühlte, verließ er das Lokal wieder, wie er vorgab,
um nach Lauchſtedt zu fahren. Er löſte auch eine
Fahrkarte dahin, benutzte ſie indeß nicht und wandte
ſich zu Fuß in der Richtung nach Halle zu. Wer
dieſer rätſelhafte Menſch geweſen, konnte bislang
nicht in Erfahrung gebracht werden. Vielleicht erregt



ſein Auftreten anderwärts ebenfalls Aufſehen, ſo daß
ihn die Polizei wohl etwas genauer ſich anſehen wird.

V. Oechlis, 3 Juni. Bei der heutigen
Kirſchenverpachtung der hieſigen Gemeinde
wurde ein Höchſtgebot von 750 Mk. (gegen 1100 Mk.
im vorigen Jahre) abgegeben. Der Zuſchlag wurde
erteilt. Nicht mit einbegriffen war die Kirſchallee an
der Straße nach St. Micheln, für welche bisher
auch immer ein Durchſchnittspreis von 400 Mk. er
zielt wurde. Jm benachbarten Schmirm a wurden
für die Kirſchennutzungen bei der geſtrigen Ver
pachtung 1010 Mark gezahlt. Jn ſelbigem Orte
wird jetzt in der Kirche eine neue Orgel aufge
ſtellt. Dieſelbe ſtammt aus der Orgelbauanſtalt des
Herrn Rühlemann in Zörbig. Die Aufſtellung der
neuen Orgel wird im Laufe der nächſten Woche be
endet ſein, ſodaß die Einweihung derſelben am erſten
Pfingſtfeiertage ſtattfinden kann. Da die dortige
Kirche über ein großes Kirchenvermögen verfügt,
werden die Koſten fur die Orgel aus derſelben beſtritten

Ermlitz, 5. Juni. Am 22. März 1897
haben die Schüler der Bürgerſchule zu Schkeuditz
eine Eiche zur Erinnerung an unſern Heldenkaiſer
Wilhelm l. gepflanzt. Viele Einheimiſche und auch
Fremde ſuchten bei ihren Spaziergängen im nahen
Walde den durch Umzäunung und einen Denkſtein
kenntlich gemachten Baum auf und freuten ſich über
das ſchöne Wachstum. Leider iſt allen Naturfreunden
dieſe Freude auf eine ſchimpfliche Art geſtört worden.
Bubenhände haben es nämlich fertig gebracht, dieſen
Baum etwa 30 ein lang einzukerben. Da die Tiefe
des Schnittes über die Hälfte der Baumſtärke beträgt,
ſo wird wohl eine Erhaltung desſelben nicht möglich
ſein. Hoffentlich gelingt es, den Frevler zu ermitteln.

Modelwitz, 5. Juni. Frau Rittmeiſter
Nette, Tochter der Frau Rittergutsbeſitzer Peltz hier,
iſt am Sonntag früh von ihren bei dem Scheuwerden
der Pferde kürzlich in Lützſchena erlittenen ſchweren
Verletzungen nach qualvollen Leiden durch den Tod
erlöſt worden. Das ſo tragiſche Ende der Verſtorbenen
erregt allſeitige Teilnahme.

K. Weßmar, 6. Juni. Geſtern früh machte der
Handarbeiter Auguſt Klee hier ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende. K., der erſt vor kurzer Zeit
gus einer längeren Strafhaft entlaſſen war, zeigte
auffallende Spuren von Geiſtesgeſtörtheit, ſo auch
geſtern, indem er in ſeiner Behauſung vor ſeinen
Angehörigen mit dem Raſiermeſſer Umherfuchtelte
und ſeine Frau bedrohte, ie ſich infolgedeſſen
genötigt ſah, zum Ortsvorſteher zu gehen und um
Hülfe zu bitten. Als ſie von dort zurückkehrte, hatte
K. ſich inzwiſchen durch Erhängen entleibt.

s Mücheln, 4. Juni. Wie uns mitgeteilt wird,
gilt die Weiterführung unſerer Bahn bis
Querfurt als geſtchert. Jn Zweifel iſt man nur
noch, ob die Strecke von hier über Eichſtedt u. ſ. w.
oder ins Unſtruttal bis Vitzenburg gebaut werden
ſoll. Die Anhalter Kohlenwerke, welche das meiſte
Intereſſe an der Weiterführung der Strecke haben,
ſcheinen für das Unſtruttal zu ſein, da dieſelben dort ein
größeres Abſatzgebiet für ihre Kohlen zu finden glauben
Wünſchenswert wäre es, daß die Sache bald ent
ſchieden wird, da um ſo ſchneller das von obigen
Werken angekaufte Kohlenlager in Angriff genommen
wird, welches der hieſigen Gegend einen regeren Verkehr

bringen wird. (G. B.)s Lützen, 5. Juni. Zu der erledigten evange
liſchen Diakonatſtelle iſt der bisherige Hilfsprediger in
Hohenmölſen Ernſt Franz Baentſch berufen und
beſtätigt worden.

NHus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 00 Jahren, am 5. Juni 1805, ernannte Napoleon I.

ſeinen Stiefſohn Eugene Beauharnais zum Vizekönig
von Jtalien. Nach der Umwandlung der von Napoleon
gegründeten italieniſchen Scheinrepublik in ein Königreich ſuchte
Napoleon wie überall ſeine Macht dadurch zu befeſtigen, daß
er ſeine Verwandten in den verſchiedenen Ländern zu ſeinen
Stellvertretern einſetzte. Der junge, neue König war ohne
alle Erfahrung, ſollte aber auch in Jtalien nicht regieren,
ſondern nur repräſentieren. Napoleon ſelbſt leitete von Paris
aus die Regierung des neuen Königreichs. Die Königs
herrlichkeit hat bekanntlich ſehr raſch ein Ende genommen, ob
gleich ſich der junge König trotz ſeiner beſchränkten Gewalt die
Liebe der Bewohner zu erwerben wußte.

Vor 90 Jahren, am 6. Juni 1815, iſt in Hannover
der bekannte preußiſche Juſtizminiſter G. A. N. Leonhardt
geboren. Seit 1837 im hannöverſchen Staatsdienſt, machte
er raſch Carriere und wurde 1865 hannöverſcher Juſtizminiſter.
Nach dem Sturz des Königreichs Hannover ward er erſter
Präſident des in Berlin als höchſte Gerichtsbehörde für die
neuen Provinzen errichteten Oberapellationsgerichtes. Noch in
demſelben Jahre wurde er preußiſcher Juſtizminiſter, welchen
wichtigen Poſten er 12 Jahre lang bekleidete. Raſch ſtellte er
das durch ſeinen Vorgänger erſchütterte Vertrauen in die Un
parteilichkeit der Gerichte wieder her. Als Präſident des
Bundesratsausſchuſſes für das Juſtizweſen leitete er die Aus
arbeitung des neten deutſchen Strafgeſetzbuches und ſodann
die der drei großen Juſtizgeſetze, nach deren Annahme er die
neue Gerichtsverfaſſung in Preußen durchführte. Jm Oktober
1879 nahm er wegen Kränklichkeit den Abſchied, den er unter
großen Ehren erhielt, worauf er bis zu ſeinem Tode (1880)
in Hannover lebte.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 7. Juni: Teils heiteres,

teils wolkiges, nachts etwas kühleres, am Tage ziemlich

warmes, vorwiegend trockenes Wetter; ſtellenweiſe
Gewitter. 8. Juni: Ziemlich warmes, wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit etwas Neigung
zur Gewitterbildung, ſtellenweiſe Regen.

Vermischtes.
(Ein originelles Hochzeitsgeſchenk für den

Kronprinzen) ſtiftete der Hamburger Senat. Es
ſtellt, nach dem „Hamb. Nachr.“, in 1,40 Meter Länge und
70 Zentimeter Breite eine in Silber ausgeführte Nachbildung
eines jener breit und flach gebauten Vierländer Frucht
und Gemüſekähne vor, die durch die reichen Zufuhren,
die ſie jahraus itnd jahreit nach Hamburg bringen, eine
wichtige Rolle in dem Ernährungsleben der Haänſeſtadt ſpielen
Der Maſt mit den feſtgebundenen Segeln iſt mitſchiffs nieder
gelegt, wie dies die vielfach überbrückten Fleete für die Schiffe
notwendig mächen; auf dem Deck, zu beiden Seiten des Maſtes,
auf je zwei Stufen aufgereiht, ſtehen 62 Fruchtkörbe, die,
genau nach dem Vorbild der üblichen Weidenkörbe geflochten,
ſo gedacht ſind, daß ſie mit Süßigkeiten gefüllt, abgenommen
und herumgereicht werden können. Am Bug, auf der kleinen
Deckplatte, zu der aus dein Jnnern des Schiffes einige Stufen

hinaufführen, ſteht barhaupt der alte Vierländer
Schiffer in der ehrwürdig überlieferten Bauerntracht ſeines
Landes, mit dem langen „Staken“ in den Händen, der ebenſo
zum Vorwärtsbewegen des Fahrzeuges dient durch Stem
men wider den Boden des Fleets wie zum Abſtoßen von
Hinderniſſen, die ſich während der Fahrt etwa entgegenſtellen.
Achterſeits hinter den Körben, in der Tiefe des Schiffes, ſitzt
die alte Bäuerin, mit dem Binden eines Blumenſtraußes
beſchäftigt, zut dem ſie das Erforderliche einem neben ihr
ſtehenden Korbe entnommen hat. Auf erhöhtem Stande, neben
dem Steuer, das ſie regiert, mit dem Rücken und aufgelegten
Arm leicht gegen den Maſt gelehnt, ſteht eine junge Bäu
erin, die wohl als die Tochter der beiden gedacht iſt.
Auch dieſe beiden Frauen ſind in der überlieferten Tracht der
Vierländerinnen gekleidet. Die Trachten der etwa 22 Zentimeter
hohen Geſtalten ſind bunt gehalten, die Körbe vergoldet, Schiff,
Maſt und Segel und alles, was dazu Zehört, iſt aus poliertem
Silber im Geſamtgewicht von 254Kilogramm hergeſtellt.
Das Schiff ſitzt auf einem ſtarken Kryſtallſpiegelglaſe auf, das
von einer breiten, mit reicher Blatt, Blüten und Fruchtzier
leiſte (Maiblumen und Erdbeeren) geſchmückten, ſtark vergoldeten

Randleiſte eingefaßt iſt. An den beiden Enden dieſer Rand
leiſte iſt das medaillonartig angefügte Wappen der Stadt
Hamburg, in der Mitte je ein kniender, die Wappen von Preußen
und Mecklenbürg haltender Engel angebracht. Zwiſchen dieſen
läuft die Widmungsinſchrift.

(Jn einem Anfall von Geiſtesſtörung) hat in
Schlöſſelpeilau in Schleſien die Frau eines Warenlegers
ihre drei Kinder, von denen das älteſte 5 Jahre zählt, erhängt
und ſodann gleichfalls einen Selbſtmordverſuch durch Erhängen
verübt. Die Mutter der Frau hörte plötzlich aus der Wohn
ſtube ihrer Tochter leiſes Wimmern, worauf ſie mit Gewalt
in die Stube eindrang und das furchtbare Verbrechen bemerkte
Es gelang einem Arzt, alle Perſonen ins Leben zurückzirufen.
Die Angabe der Frau, daß ſie aus Nahrungsſorgen dieſen
Schritt unternommen habe, iſt hinfällig, und man nimmt daher
an, daß eine vorübergehende Geiſtestrübung die Frau zu der
Untat veranlaßte

uersbru ein furchtbare vernichteaus Eydtkuhnen berichtet wird, in der Nacht zum Mitt
den Ort Dſchofli bei Kowno. Aus Kibarty wurde auf
telegraphiſche Bitte alles aufkaufbare Brot dorthin geſandt.
Auch die Orte Cicagola und Zanowo ſind abgebrannt. Ueber
100 Familien, größtenteils jüdiſche, ſind brotlos.

(Jm Gnadenwege erlaſſen.) Der wegen Kindes
mißhandlung zu 4 Monaten Gefängnis verurteilten Frau
v. Sydow wurde nach Verbüßung von zwei Drittel der
Strafzeit das letzte Drittel im Gnadenweg erlaſſen.

Zwei Eiſenbahnräuber) wurden nachts auf der
Strecke Baumſchulenweg Niederſchöneweide bei Berlin feſt
genommen. Der Lokomotivführer ſah, den Zug überblickend,
zwei verdächtige Geſtalten auf den Trittbrettern, entlang huſchen.
Das hiervon verſtändigte Zugperſonal beobachtete uun die
Wagentüren und ſah den einen Burſchen kurz vor der End
ſtation in voller Fahrt abſpringen. Er zog ſich jedoch eine
Fußverletzung zu und wurde bald darauf ergriffen. Nach
Anlegung eines Notverbandes auf der Rettungswache am
Görlitzer Bahnhof wurde er in Haft genommen. Auch der
andere Burſche hatte ſich augenſcheinlich beobachtet geglaubt
und ſuchte im Augenblick des Einfahrens in den Bahnhof
Nieder Schöneweide ſein Heil in einer verwegenen Flucht über
Gitter und Eiſenbahnſchienen hinweg. Er wurde jedoch gleich
falls ergriffen, und man fand bei ihm ein Bund mit unzähligen
Schlüſſeln, zerſchnittene Siegelringe, Portemonnaies, ein haar
ſcharf geſchliffenes Taſchenmeſſer, eine geſtohlene Uhr uſw. Der
Beſtohlene hat ſich noch nicht gemeldet.

(Durch einen Perſonenzug überfahren) wurde
am Sonntag auf dem Wegübergange an Kilometer 30,4 im
Zuge der Landſtraße Neuſtadt am Rübenberge Nienburg
das Fuhrwerk des Manrermeiſters Redderoth aus Neuſtadt.
Dabei wurden getötet Dr. jur. Heinrich, Senator zu Neuſtadt,
Maurermeiſter Redderoth, ſchwer verletzt der Kutſcher Hachmeiſter

und der Knabe Ernſt Heinrich, leicht verletzt wurden die
Kinder Hildigard und Elſe Heinrich. Der dienſthabende
Schrankenwärter gab zu, durch grobe Fahrläſſigkeit das Unglück
verſchuldet zu haben.

Ein fünfzehnfähriger Revolverheld) hat am
Sonntag nachmittag in der Saarbrücker Straße in Berlin
ſchweres Unheil angerichtet. Auf dem Straßendamm ſpielte
die elfjährige Elſe Apfeldorf mit mehreren Freundinnen,
als der im ſelben Hauſe wohnende fünſzehnjährige Bäckerſohn
A. Leſchiewitz herantrat und einen Revolver gegen die
Schläfe der Elſe abfenerte. Die Polizei nahm den Buben feſt
und fand bei ihm noch den Revolver und zehn Patronen.
Der Burſche gilt bei allen Bekannten als roher Patron. Die
kleine Elſe ſchwebt zwiſchen Leben und Tod.

(Aus dem Fenſter einer Polizeiwache) in
Schöneberg bei Berlin ſtürzte ſich Sonnabend nachmittag
eine Frau Emma Lüdtke. Die Frau hatte auf dem Wochen
markte am Winterfeldplatze einem Handelsmanne das Porte
monnaie aus der Taſche geſtohlen, war aber bei dem Diebſtahl
erwiſcht und der Polizei übergeben worden. Als ſie auf der
in der erſten Etage belegenen Polizeiwache vernommen werden
ſollte, ſprang ſie in einem unbewachten Augenblick aus dem
Fenſter auf die Straße und erlitt ſchwere Beinbrüche.

Schiffszuſammenſtöße.) London, 3. Juni.
Ein der Admiralität zugegangenes Telegramm des Oberbe
fehlshabers der Kanalflotte meldet, daß das Schlachtſchiff
„Caeſar“ heute mittag ein Uhr im dichten Nebel auf die
von Hamburg nach San Diego unterwegs befindliche britiſche
Bark „Afghaniſtan“ aufgefahren iſt. Die Bark ſank innerhalb
zwei Minuten von ihrer 34 Mann betragenden Beſatzung

konnten nur 11 Mann gerettet werden. Bald nach
dieſem Vorgang ſtieß das Schlachtſchiff „Hanibal“ gegen das
Hamburger Schiff „Emma Luiſe“ und beſchädigte es am
oberen Schiffskörper

Ein ſchwerer Ungkücksfalh) hat ſich in Kaſſel
zugetragen. Auf einer Spazierfahrt vor dem Weſertore, die
der Bauunternehmer Maurermeiſter Arnold mit ſeiner jungen
Frau in einem von ihm ſelbſt kutſchierten Break unternommen
hatte, ſcheute in der abſchüſſigen Magazinſtraße plötzlich das
Pferd und raſte dahin. An der Ecke der Weſerſtraße wurde
d s Ehepaar aus dem Wagen herausgeſchleudert. Frau
Arnold ſchlug mit dem Kopfe auf eine ſcharfe Eckſäule und
ſtarb bald darauf infolge von Schädelbruch. Jhr Gatte trug
ſchwere Rippenbrüche davon.

Ein deutſcher Truppentranspordaämpfer
havariert) Der Dampfer „Syria“ der Hamburg-Amerika
linie hatte Sonnabend morgen im dichten Nebel auf der Höhe
von Dover eine ernſte Kolliſion. Aus Dover gingen mehrere
Dampfer zur Hilfeleiſtung ab. Die Beſchädigungen ſind
derart, daß das Schiff die Reiſe nicht antreten kann, es macht
viel Waſſer. Die „Syria“ hat einen Ablöſungstransport für
die deutſchen Kriegsſchiffe der weſtindiſchen Station in Stärke
von 250 Perſonen an Bord.

(Erdbeben in Japan.) Bei einem Erdbeben in
Hiroſchima und Ujinag ſind ſechs Perſonen ums Leben
gekommen, 79 verletzt und 33 Häuſer zerſtört worden. Die
Meldungen aus den anderen vom Erdbeben betroffenen Be
zirken ſind noch unvollſtändig; doch glaubt man, daß der
Verluſt an Menſchenleben und die Zerſtörung von Eigentum
verhältnismäßig leicht ſind.

(Hundert Perſonen ertranken) infolge einer
ſtarken Anſchwellung der Flut des Rio Grande in Texas.
Unter dem Zufluß mächtiger Regengüſſe hat der Strom ſeinen
Lauf geändert und ſich einen neuen 80 engl. Meilen langen
Kanal gebahnt, wodurch er die Grenze zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Mexiko zerſtört hat. Mehrere Städte
ſind durch die Fluten zerſtört. Der Ernteſchaden beträgt gegen
800000 Dollars.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 6. Juni. H. T. B.) Anläfzlich der Hochzeite feier des Kronprinzen

Friedrich Wilhelm hat der Kaiſer den
Reichskanzler Graf von Bülow in
den Fürſtenſtand erhoben.

London, 6. Juni. König Alfonſo von
Spanien traf geſtern nachmittag 4 Uhr hier ein.
König Eduard war zum Empfange auf dem
Viktoria Bahnhofe erſchienen. Nach herzlicher Be
grüßung beſichtigten die Majeſtäten die Ehrenkompagnie
und fuhren alsdann nach dem Buckinghampalaſt, von
der Menſchenmenge lebhaft begrüßt, die ſich trotz des
Regens zahlreich eingefunden hatte. Zur Aufrechter
haltung der Ordnung waren außerordentliche Vorſichts
maßregeln getroffen.

e

Wäſhington, 6. Juni. Kriegsſekretär Taft hat

em Pright anika n 2Den ruſſiſchen Scheffen kann keine Zelt gegeben
werden, ihre in der Schlacht erlittenen Beſchädigungen
auszubeſſern; die Schiffe dürfen daher nur ausgebeſſert
werden, wenn ſie bis zum Ende der Feindſeligkeiten
feſtgehalten werden.

Petersburg, 6. Juni. Der Miniſter des Jnnern
Bulygin und der Statthalter im ferner Oſten
Alexejew haben ein Abſchiedsgeſuch eingereicht, das
aber nicht angenommen worden iſt.

Wien, 6. Juni. Der Goldarbeitergehilfe Zöhrer
beſuchte geſtern ſeine geiſteskranke Frau in der Jrren
anſtalt, gab ihr Blauſäure zu trinken und vergiftete
ſich ſelbſt.

Colombo, 6. Juni. Prinz Karl Anton von
Hohenzollern iſt von Nagaſaki hier angekommen.

London, 6. Juni. „Evening Standard“ meldet
aus Kapſtadt, die Kapregierung empfing eine Meldung
der Grenzpolizei, daß in Discondisdam, 18 Meilen
von der Grenze, ſtationierte deutſche Soldaten ſie be
nachrichtigt hätten, daß Warmbad gefallen und
die Beſatzung niedergemetzelt ſei. Da die
Nachricht aus engliſcher Quelle ſtammt, iſt ſie vor
läufig ſtark zu bezweifeln.

Petersburg, 6. Juni. Jn dem Maße, wie die
Vernichtung der ruſſiſchen Flotte trotz aller
Vertuſchungsmaßregeln der Regierung unter der Be
völkerung bekannt wird, ſteigt die Angſt vor neuen
Unruhen. Zarskoje Sſelo iſt bereits zu einem
Kriegslager umgewandelt worden. Es ſind dort
mindeſtens 40 000 Mann vereinigt. Der Zar iſt
gänzlich unſichtbar geworden. Er verläßt ſeine Ge
mächer nicht einmal mehr zu einem Spaziergang.
Für die häufigen Fahrten des Großfürſten Wla
dimir zwiſchen Petersburg und Zarskoje Sſelo
ſind die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden. Die Babhnlinie wird bei Tag und Nacht
militäriſch bewacht. Der Zar forderte vom Finanz
miniſter Kokowzem einen eingehenden Bericht über
die finanziellen Hilfsquellen des Reiches ein.

c

Waren und Produktenbörſe.
Berlin 5. Juni. Weizen 1000 kg Juli 177,25

Sept. 172,25 Dez. 174,25, Mk. Roggen 1000 kg Juli,
154,25, Sept. 146,25, Dez. 146,75 Mk. Hafer 1000 kg
14100, Sept. 139,25, Mk. Mais 1000 kg runder loko Juli
119,50, Sept 118,75 Mk. Rüböl 100 kg Mai 49,80, Okt.
50,40 Mk. Spiritus 70 er loco Mk.

Das trockene Wetter hat den Einfluß der ſchwachen amerikan.
Berichte und der ſtarken ruſſiſchen Weizenausfuhr wieder aus
geglichen. Die Tendenz war bei ruhigem Geſchäft feſt zu auf
beſſernden Preiſen für alle Artikel. Mais auf Deckungen, höher.
Rüböl ſtetig.



Anu zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

TodesAnzeige.Am 6. d. M., früh W Uhr entſchlief nach

kurzem ſchweren Leiden unſere liebe Tochter und

Schweſter

Elisabeth Hauer
im Alter von 2 Jahren 10 Monaten.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Adolf Hauer nebst Familie.

D. A N C.
Bei dem Begräbnis meines lieben Gatten,

unſeres guten treuſorgenden Vaters, des Arbeites

Heinrich Berndt,
ſind uns durch Wort und Leid zahlreiche Blumen
ſpenden, ſowie durch ſeine Kollegen und ehrendes
Geleite zur letzten Ruheſtätte ſo viel Teilnahme
erwieſen v orden, daß wir uns gedrungen fühlen
für dies alles hierdurch herzlichen Dank zu ſagen.

Merſeburg, den 5. Juni 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Freitag vormittag 9 Uhr.

Wodles-Amzeige.
Heute nacht 4 Uhr verschied plötzlich und unerwartet an Herzschlag

mein innigstgeliebter Mann, unser treusorgender Vater und Grossvater,

Karl Lüimtzel
In tiefstem Schmerz die trauernde

Witwe Ernmestime Limtzel.
Alfred Lintzel und Frau.
Gertrud LTIintzel.

Tapezierermeister

im 50. Lebensjahre.

Merseburg, den 6. Juni 1905.

der

Die Beerdigung findet Donnerstag 4 Uhr vom Trauerhause Neu-
mark stor 2 aus statt.

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
in ſo reichlichem Maße erzeigten Aufmerkſamkeiten
entbieten wir hiermit Allen unſern herzlichſten
Dank.
Frankleben und den lieben Schulkindern für
die uns überreichten herrlichen Geſchenke.

Frankleben, den 6. Juni 1905.

Karl Tuvxre und Frau
geb. Precht.

Bekanntmachung.
Nachdem neuerdings die Klagen über die

Verheerungen durch die Blutlaus wieder ſehr
zahlreich geworden ſind, erſuche ich die Gemeinde
und Gutsvorſteher des Kreiſes, der Vertilgung
dieſer Schädlinge ihre volle Energie zuzuwenden.
d Bedarfsfalle iſt der Kreisobſtbaumwärter
Kockel in Dürrenberg hinzuzuziehen.

Die Gemeinde Vorſteher wollen mit den ge
wählten Kommiſſionen die Baumanlagen be
ſichtigen und die Säumigen bei mir zur Anzeige
bringen.

Ueber das Veranlaßte iſt bis
d. J. an mich zu berichten.

Merſeburg, den 31. Mai 1905.
Der Königliche Landrat.

Graf d'Haußonville.

Kinderfeſt.
Die Feier des diesjährigen Kinderſeſtes eMontag den 3. Juli d. J J.

auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden, wenn nicht
ungünſtiges Wetter die Verlegung auf einen der
zunächſt darauffolgenden Tage notwendig machen
ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken
wir folgendes

zum 1. Juli

Die Kinder müſſen pünktlich um 2 Uhr
nachmittags auf dem Marktplatze aufgeſtellt ſein.
Demnächſt erfolgt der Auszug durch die Gott
hardtsſtraße nach dem Feſtplatze abends 7/2 Uhr
findet der Einzug durch das Sixtitor ſtatt.

Die Behörden und die Herren Geiſtlichen
werden gebeten, ſich an die Spitze des Zuges
zu ſtelt en.

Die Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge
der Kinder den erforderlichen Schutz gewähren.

92

Zur Ausführung der nötigen Anordnungen
auf dem Feſtplatze ſind deputiert: die Herren
Stadträte Kops und Barth und die Herren
Stadtverordneten Frauenheim, e
ther, n u. Thiele, ſowie die Herren D
Schulze und Rektor Jrgang.

3

Direktor

Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze
Zelte vder Buden aufzubauen beabſichtigen,
werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden
Plätze in der Zeit vom 14. bis 17. Juni d. J.
in den Nachmittagsſtunden im Standesamts
zimmer zu melden. Daſelbſt werden die Be
dingungen für das Aufbauen und Wegſchaffen
der Zelte und Buden mitgeteilt. Der Aufbau
der Zelte und Buden hat beſtimmt bis zum
Sonnabend den I. Juli d. J. abends zu
erfolgen.

Für den Betrieb der Schankwirtſchaft werden
von der Betriebsſteuer noch 509/0 Zuſchlag zur
Gemeindeſteuer erhoben und ſind dieſe Beträge
am 24. Juni d. J. in den Vormittagsſtunden
in der hieſigen Stadtſteuerkaſſe zu entrichten.

Die Verteilung der Plätze findet am
Dienstag den 27. Juni d. J.,

nachmittags 4 Ahr,
am „Thüringer Hof“ ſtatt.

4

Der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden
und Zelten darf über die zwölfte Stunde des
Nachces nicht andauern, auch ſoll das Feſt über
den Tag, an welchem der Auszug Und Einzug
der Kinder s nicht et werden.

Die ſämmtlichen Buden und Zelte ſind am
darauffolgenden Tage vom Feſtplate wieder zu
beſeitigen.

Merſeburg, den 3. Juni 1905.

Beſonders danken wir noch der Gemeinde

Gün7

Bekanntmachung.
Jm Monat Mai ſind A. gewählt, ver

pflichtet und beſtätigt worden
Der Mauer Franz Beier aus Klein Lauch
ſtedt als 2. Schöppe daſelbſt.
Der Landwirt Guſtav Brauer aus Meuſchau
als 2. Schöppe daſelbſt.
Der Gaſtwirt Karl Anacker aus VBalditz
als Erſatzſchöppe daſelbſt.
Der Fleiſchermeiſter Hermann Gauck aus
Wallendorf als Erſatzſchöppe daſelbſt.
B. wiedergewählt und beſtätigt worden
Der Gutsbeſitzer Berger aus Schladebach
als 1. Schöppe daſelbſt.
Der Erſatzſch pr. Alwin Martinſohn aus
Schladebach als 2. Schöppe daſelbſt.
Der Ortsrichter Schröter in Niederbeung.
Der Ortsrichter Haring in Reipiſch.
Der 1. Schöppe Junge von Balditz.
e 2. Schöppe Franz Batſch von Wallen

orf.
Ferner iſt der Direktor der Zuckerfabrik

Körbisdorf W. Kunze von mir zum Gutsvor
ſtand von Körbisdorf ernannt und verpflichtet
worden. Zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher
habe ich den Direktor Möhring daſelbſt ernannt.

Merſeburg, den 2. Juni 1905.Der Kontg liche Zandrat.
Graf d' Ha u ßonville.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahine auf meine Bekannt

machung vom 8. d. M., die Vertilgung der
Wucherblume betreffend, ördne ich hiermit an,

daß in Anbetracht der Schädlichkeit und Giftigkeit der Wachende ihre Vernichtung durch

Verbrennung zu erfolgen hat.
Die Ortspolizeibehörden wollen mir bis zum

Juli d. J. anzeigen, daß dies geſchehen iſt.
kerſeburg, den 31. Mai 1905.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Jn hieſiger Stadt befinden ſich amtliche

Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen:beim Kaufmann Herrn Brendel,
hardtsſtraße 45,

2. beim Kaufm. Herrn Fuß, Breiteſtr. 9,
Ehrentraut, Annen

ſtraße 22,

4. beim Kaufm. Herrn Kundt, Friedrichſtr. 6,5. beim Kaufm. Herrn Traxdorf, e n 77
6. Reſtaurot. Herrn Rudolph Clobig

kauerſtraße 31,
beim Mſaniaient Herrn Schmidt
ſtraße 9 und
beim Reſtaurateur
Weißenfelſerſtraße 15.

Die Verkaufsſtellen werden dem Publikumzur eigenen Vene nichtet und ausgiebigen Be

nutzung beſonders empfohlen außerdem führt
das Beſtellperſonal zum Verkaufe von Poſtwert
zeichen einen beſchränkten Vorrat mit ſich.

Merſeburg, den I. Juni 1905.
Kaiſerliches Poftamt.

Boeſebeck.

Bekanntingehnng.
Der Heuankauf wird ſofort nach der Ernte

wieder aufgenommen Es wird auch Heu un
mittelbar von der Wieſe angenommen, wenn es
recht trocken iſt.

Roggenſtroh (Fl
weiter angekanft.

Köntgl. Proviantamt Halle a e
Fernſp. 226.

Roggen u. Welzenstron,
ungepreßt, verkauft

Rittergut Löpätz bei Merſeburg.
Eine neue Nähmaſchine
ſteht zu verkaufen Leipzigerſtraße 81.

4 fast neue Kinder-Bettstelle

Gott-

Stein

Herrn Vollrath

egel und Breitdruſch) wird

Der Magiſtrat. zu verkaufen Weinberg Nr. 7.

lin der inneren Stadt zu kaufen geſucht.

Senſen mit Tengelzeug u. Zuhehör

ſowie ein großer Bratwurfſtroſt ſind of fort
zu verkaufen.

Exped. d. Bl.

Tivoli Theater.
Mittwoch 7. Juni und Donnerstag S. Juni
bleibt die Bühne wegen Vorbereitung zu

Traumulus geschlossen.
Freitag den 9. Juni 1905

Einmaſigeſ Aufführung

Traumulus
Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung begiont Mittwoch 7. Juni

Kleines Wohnhaus
Paul Thiele.

Zu erfragen in d. Exped. d. Bl.
2 Stuben, Kammern, KücheWohnung mit Waſſerleitg., verſchließb.

Korridor, Bodenkammer u. Keller, verſetzungs
halber per 1. Juli für Mk. 180, zu beziehen

Sand 23.

Krautstrasse Nr II,
ParterreWohnung, Preis 200 Mk., ſofort zu
vermieten und I. d zu beziehen. Näheres

Menſchauerſtraße 2 a.
Anterallenburg 56

iſt zum 1. Juli die halbe 2. Etage, PreisMk. 450 und zum 1. Oktober das Parterre,

Preis Mk. 460, zu beziehen. Schöne Woh
nungen mit Gartenbenutzung

Steinstrasse 2
iſt Wohnung beſtehend in 4 Stuben, Kammern,
Küche, oder 5 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt
Zabehör, zu vermieten u. 1. Okt. zu beziehen.

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche, Korridorverſchluß, 1. Juli oder ſpäter zu
beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, ſowie Vorgarten, iſt zu
vermieten und 1. Juli oder ſpäter zu beziehen.

Alles Nähere Amtshäuſer 6 a
Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,

zu vermieten und 1. Juli zu beziehen. Zu er

fahren kl. Sixtiſtraße 7 J.
Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,

Küche nebſt Zubehör iſt zum 1. Juli beziehbar
Annenſtraße 18.

Freundliche Wohnung
von 1 Stube, 2 Kammern, Küche, Keller, Boden

Leute zu vermieten und ſofort ſpäter zu be
ziehen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.Eine Parterre Wohnung
iſt zu vermieten, Preis 275 Mk., Breiteſtr. 8

Moöodlierte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Damimſtraße 7.

Freundl. Schlafstelle
offen Brühl 17, I.2anſtändigeSchlafſtellen
offen Lindenſtraße Nr. 7.

Möhbliertes Zimmer
zu mieten geſucht. Off. mit Preisangabe unt.
G S 100 an die Exped. d. Bl. erb.

3 Stuben, 1 Kammer nebſt Zubehör und
Garten zum 1. Oktober er. von ruhigen Leuten
geſucht. Off. m. Preisangabe unter S in der

ar geſhribene FornnmearKliirreklamationen

hält vorrätig9 Huchdeutkerei Th. Rössner,

Merſeburg, Delgrube 5.

Preun. Beumtenvereſn,Unſere Mitglieder e Dutzendbillets

zum Sommertheater nur bei der Vereinsboten
frau Brandin, Weiße Mauer 19, und im
Barbiergeſchäft des Herrn Eduard Witzel

21 Der Vorſtand.

r
Heute

kammer nebſt Zubehör (ueu hergerichtet) an ruhige S

Donnerstag den S. Jnni,
abends S Uhr,
1. Sommer

Abonnements Konzert

der hieſigen Stadtkapelle
(Dir. Fr. Hertel) 30 Muſtker.

Alte Abonnementsbillets haben nur noch
in dieſem Konzert Gültigkeit.

Vorverkauf a 30 Pf. bei Herrn Frahnert,
kl. Ritterſtraße, und Dietzold, Dom 1.

Abonnementsbillets 6 Stück Mk. 1,50 an
der Abendkaſſe zu haben.

Dom-Cafeé.
Mittwoch 7. Juni 1905, abends 8 Uhr,den 7.

Spargeleſſen.
Sollte irgend einer meiner werten Gäſte mit

dem Zirkular übergangen ſein, ſo ſind dieſelben
hiermit ergebenſt eingeladen.

E. Felberdamm.
blergtuhez. hulhen on

Heute

Schlachtefeſt.Preußiſcher Adler.

Mittwoch Schlachtefeſt.
Zum alten Dessauer.

Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt.

Heute

a Schlachtefeſt.
e An sritz, Antshäuſer 6.

Morgen Donnerstaghausſchlahtene Wurſt.

C. Wange
h friſche hansſhl. Virft.

G. Schule. Lindenſtr.
2 hausſ ahten

chlachtene Wurſt.

Friederike Vogel, Roßmarkt 9.
kin tüchtiger Dreher
findet dauernde Beſchäftigung bei hohem LohnAmmendorfer Papierfabrik,

Geſucht eine erfahrene tücht ige Köchin

reſp. Wirtſchafterin in mittleren Jahren, welche
auch Liebe zu Kindern hat, zum Juli event.
ſpäter. Bitte zu melden

Karlſtraße 31 II.
Gesucht für einzelne beſſere Herrſchaft

ſelbſt. Köchin, Stuben und
Hausmädchen, Hausburſche von auswärts.

Frau Henriette Langenhefn,
Stellenvermittl., Schmaleſtraße 21.

Eintache erfahrenestütze
zur Aushülfe auf 6 bis 8 Wochen geſucht.

Frau F. Steckner, Windberg 1.
Eine reinliche Frau zum

e 99Frühſtücktragen
ſofort geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Eine anständige weibl. Person
von 28 Jahren ſucht Stellung bei einzelnen
Leuten, Dame oder Herrſchaft. Zu erfragen

Breiteſtraße 1.
ſofort zuverläſſigen

Arbeiter und Arbeitern
zur Scheunen und Feldarbeit geſucht.

Für

Schlachtefeſt. Louis Wenigev, Oberbreiteſtr. 3.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlgg von Th. Rößner in Merſeburg
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